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Nr. 43. Hi.erſchberg, Mittwoch den 29. Mai 


Deutſchland. 


% ; Preußen. 
ohellenlin, 24. Mai. Geſtern Abend 7 Uhr ſind Ihre Kgl. 
nis aß der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin nach 
fe nach delt — In der Begleitung des Königs auf der 
Gereral f e be dem „N. A. Volksbl.“ zufolge, auch 
Di 2 ike befinden. 
Hungte „Augsb. Allg. tg.“ iſt in der Lage, die Hauptbeſtim⸗ 
Baden der zwischen Wanzen, Baiern, Sachſen, Wunenherg, 


e 
N habe von Salz geſchloſſenen Uebereinkunft mitzutheilen. 
Aland Verkehr mit Salz hergeſtelt. Sowohl für das im 
Ib: Sal wonnene als auch für das aus dem Auslande bezo⸗ 
uli 
k 


Conſtit vo . 
Ka 5 uirung der national⸗liberalen Partei hat 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— — — 


lätter eine lithographiſche e. 


Ordres vom 20. Septbr. v. J. und 26. Februar d. J. allen 
Militärpflichtigen der neun einverleibten Staaten, welche ſich 
der Militärpflicht durch Verlaſſen des Landes entzogen haben, - 
„vollſtändigen Pardon“ ertheilt, wenn ſie ſich binnen 6 Mo⸗ 
naten bei einer pr. Militär⸗ oder Civilbehörde melden. 

Sr. Maj. Schiff „Niobe“ iſt am 21. d. in Kiel ange⸗ 


mmen. 

Berlin, 25. Mai. Die „N. A. Z.“ dementirt, anſcheinend 
officiös, die Nachricht, daß die Regierung die Zurückſetzung 
Obergs nach Hannover . 0 die liberale Partei und 
die a ſcheinen ſich über das Maß der Verlegenheit, welche 
der Regierung aus der Angelegenheit „angeblich“ erwächſt, zu 
täuſchen. Ein Antrag werde im Abgeoronetenhaufe vorbereitet, 
welcher helfen könnte, den bedenklichen Weg, auf welchen der 
Aßmann ſche Antrag das Haus führen könne, zu vermeiden. 

Hannover, 22. Mai. Von weiteren Verhaftungen wegen 
welfiſcher Agitationen iſt die des früheren hannoverſchen Dra⸗ 
goner⸗Lieutenants v. Lütcken zu melden, der hier im Gefäng⸗ 
niß detinirt iſt. Auf den mee ehemaligen Offizier 
v. Holle wird eifrig gefahndet, mehrere hier vorgenommene 
Hausſuchungen ſind be — geblieben; der frondirende Adel 
bejigt überhaupt fo viele Verſtecke auf ſeinen Gütern, daß eine 
Ergreifung ſchwer fein dürfte. Die jetzt Verhafteten ſollen, 
wenn die Lage der Sache es geſtattet, ſofort nach Berlin ge⸗ 
bracht werden, um den Staatsgerichtshof entſcheiden zu laſſen. 
Man erwartet deshalb vielleicht ſchon morgen die Verordnung, 
welche dem Strafſenat des Ober⸗Appellationsgerichts zu Celle 
3 . 3 1 t en abnimmt und dem 

ammergericht in Berlin übertr 5 5 

EN 23. Mai. Fu Minden abgeführt find der 
Geh. Rath v. Stodhaufen, der frühere hanndveriche Offizier 
v. Lütcken und der Cigarrenhändler Freter. Eine vor einigen 
Tagen in der biefigen Wohnung des in Hietzing wellenden 
Kammerherrn Graf Wedel vorgenommene Hausſuchung hat 
über die Agitationen der rg weitere Aufſchlüſſe ver⸗ 
ſchafft, während das reichſte Material bei dem entwichenen 
Kavallerie⸗Lieutenant Holle gefunden iſt, wo förmliche Voll⸗ 
fate ER Ernennungen, die von König Georg ausgingen, 
a nd. 

Frankfurt a. M. Das „Amtsblatt“ enthält ein Verbot 


(55. Jahrgang Nr. 43.) 
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der Ein: und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen wegen 
der in Oeſterreich an Baiern 1 Wwe. 1 
Sachſe n. 


Dresden, 23. Mai. Heute Morgen it das k. preußiſche 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 8 von hier abmarſchirt. 


Sachſen- Altenburg. 
duft, daß üh 8 Uhr) Ihre Kgl. Hoheit, die Prinzeſſi 
e, daß (frü r re Kgl. Hoheit, die Prinzeſſin 
Augufte, Gemahlin Sr. Kgl. Dobeit des Prinzen Moriz, von 
einer Prinzeſſin entbunden wurde. 


Großherzogthum Heſſen. 


Darmſtadt, 23. Mai. Das Geſetz, die Rinderpeſt betref⸗ 


fen iſt veröffentlicht und tritt heute in Kraft. — Die Vieh⸗ 
euche ſoll in Franken erloſchen ſein. 5 

Se. Königl. Hoheit Friedrich Wilhelm, Sohn des Kron⸗ 
prinzen von Preußen, iſt geſtern hier angekommen und heute 
nach Karleruhe abgereiſt. 8 


Großherzogthum Oldenburg. 


Oldenburg, 23. Mai. Der Landtag hat in ſeiner heu⸗ 
tigen N die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes mit 
45 gegen 3 Stimmen angenommen. — Gleiches wird unterm 
21. d. vom Landtage aus Meiningen berichtet. 


Baiern. 

Die officiöſe „Bair. Ztg.“ bemerkt zu einer Correſpondenz 
der „Augsb. Abdztg.“, welche die von ſüddeutſchen Blättern 
mebrſach verbreitete Nachricht, daß über die Modalitäten des 
Eintrittes der Südſtaaten in den Norddeutſchen Bund 
Unterhandlungen im Gange ſeien, und daß dieſer Eintritt 
alsbald nach Publication der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes zu erwarten ſtehe, wiederholt hatte: „Wir wiſſen 
nicht, ob dieſe Nachricht auf Mißverſtändniß oder abſichtlicher 
Unwahrheit beruht; wir wiſſen aber, daß ſie thatſächlich un⸗ 
begründet iſt. Daß die in Artikel 79 der Verfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes und Artikel 4 des Prager Friedens 
vorbehaltenen Verhandlungen über Anknüpfung nationaler 
Beziehungen der ſüddeutſchen Staaten zu dem Norddeutſchen 
Bunde ftattfinden werden, iſt kaum zu bezweifeln, und mögen 
wohl über die bei dieſen Verhandlungen feſtzuhaltenden Grund⸗ 
lagen ſchon jetzt Unterhandlungen zwiſchen den ſüddeutſchen 

Staaten ſtattfinden. 


O e ſtet tech. 

Wien. Bei den unbeſtimmten politiſchen Parteirichtungen 
und der, Unentſchloſſenheit in den Abgeordnetenkreiſen dürfte 
der Reichsrath, 1 — keine entſchiedenere Wendung eintritt, 
neben der energiſchen Thätigkeit des ungariſchen Landtages, 
deſſen reſultatloſes Deliberiren man ea beſpöttelte, eine 
traurige Rolle ſpielen. „JN gen arbeitet die parlamentariſche 
Maſchine,“ ſchreibt die „N. . J mit einem wahrhaft 
bewundernswerthen Eifer.“ Die 6 Regierungsvorlagen ſind 
in 9 Abtheilungen binnen wenigen Tagen berathen worden 
und die 1 1 raſche Genehmigung der Regierungsvorlagen 
im Plenum ſcheint außer Zweifel,, zumal die Oppoſition der 
Linken kaum ernſtlich gemeint zu ſein ſcheint und durch den 
Widerſtand der Kroaten ſich 75 achgiebigkeit bewogen ſieht. 
Der Correſpondent der „N. A. Z.“ berichtet daruber: „Die 
- Gährung in Kroatien wird mit jedem Tage intenfiver und es 
llt ſich gar nicht vorausſehen, ob es nicht ſchon in nächſter 
den e ane dennen Ant auf Jobe Ben i ln 

n en ags find au 1 weilen 
ſuspendit, bis die Antwort auf die dete We ſein 
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rg, 22. Mai. Soeben verkünden 25 Kanonen⸗ 


wird. Die Ueberreichung der letzteren durch eine Dental d 
iſt verbeten und anbefohlen worden, daß fie mittelſt Pot“ 
das kaiſerliche Hoflager befördert werde.“ 1 


inar ſehr . 0 Ocen aber doch eine 129 90 


alais, ſich nach dem Befinden der allgemein beliebten, 
18 Jahre zählenden Prinzeſſin zu erkundigen. 
ien, 23. Mai. Die Morgenblätter ſprechen ſich d 
ehends über die kaiſerliche Thronrede in günſtiger Weiſe 
eben mit Anerkennung die Objectivität und die Redlich 
des Geiſtes hervor, von welchem dieſelbe getragen if, 
betonen ſchließlich ihr Einverſtändniß mit der kundgegeb 
Abſicht, dem geheimen Gedanken einer Wiedervergeltund] 
entſagen. — In der heutigen Sitzung des Unterhe 
interpellirte der Abgeordnete Mühlfeld die Miniſter 
Krieges und der Finanzen über den Zweck und die Koſtel, 
Befeſtigung der Stadt Wien. Der Finanzminiſter v.! 
verſprach, die Interpellation demnächſt zu beantworte 
Eine Petition der Stadtgemeinde Wien, betreffend die 1 
daf der Befeſtigung, kam zur Verleſung. — Darauf 
der Abgeordnete Pratobevera den Antrag, eine Antwortsch 
auf die Thronrede zu erlaſſen und zu diefem Zwecke aus 
Plenum einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern 4 wählen. 
Antrag wurde angenommen. Die Wahl des Ausſchuſſes 
in der nächſten Sitzung ſtatt. aa 
Aus Wien meldet man der „N. A. Z.“ vom 22.06 
daß nach einem definitiven Miniſterialbeſchluß vom 2 
dieſe Woche der eroatiſche Landtag aufgelöſt werden Je 
Peſth, 25. Mal. Das Amtsblatt publicirt, einen e, 
des ungariſchen Finanzministers, welcher conſtatirt, daß iM 
rend der bisherigen Reorganiſalion der Jurisdicnonee e 
Einfliehen der Steuern ſich eine betrachtlich Abnahme ie 
hat. Die Munieipien werden daher aufgefordert, den f 
Geſpänen und Bürgermeiſtern die Weiſung zu geben, dali 
dem dienſtlichen Anſuchen der Finanz⸗Inſpectionen binſch el a 
der Steuereinhebung entſprechen. — Der „Lloyd“ erfährt ) 
hochanſehnlicher Seite, daß der Adel und die Städte © 5 
bei der Krönung zahlreich vertreten ſein werden. u ade 
Bros, 25. Mai. An dem vorgeſtrigen Betersburdg fo 
ligen Feſtbanket nahmen 600 Perſonen Theil. Miniſter ch auß 
floh feinen Toaſt auf die Einheit der Slaven, die ſich Hell. 
Blut, Geiſt und Wiſſenſchaft gründe, mit den Wo Slaben 
und Glück der der J welche die Vorſehung den uf die 
bereitet! Profeſſor dice brachte einen Toaſt auſſchen 
Ausbreitung der ruſſiſchen Macht zum Wohle der 5 des 
deration! Dichter Markovic meinte, der Unter] 
erben⸗ und des Czechenreiches ſei heute noch nicht BET gen 
Rieger ſagte, die Slaven würden die Cultur in on eine 
Aſiens Horden reiten; fie find im Geiſte einig, obſcho 
materielle Einigung noch nicht erzielt ſei. 9 1 


Frankreich. 


ati 
Paris, 2. Mai. Der heutige Abendmoniteur“ conft pet 
in feinem Wochenbulletin den gunffigen Einprud, welchen, 
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an, welches niemals ſeine beſonderen Intereſſen von den all⸗ 
ren Intereſſen trenne und bei feinen Handlungen nur 
tr Mon der Beruhigung und der Eintracht gehorche. — 
Nußla oniteur“ beitätigt die Nachricht, daß der Kaifer von 
0 . am 1. Juni in Paris eintreffen werde. 
und wer das Arrangement, welches zwiſchen der Regierung 
Mage er Commiſſion der Legislative in der Reorganiſations⸗ 
gaben worden iſt, wird der „N. A. Z.“ Näheres dahin 
Lene eilt, daß die Regierung ſich mit der Friedensſtärke der 
Pure auf 800,000 Mann (wie in vor. Nr. bereits mitgetheilt 
einverſtanden erklärte, ſich aber das Recht reſerpixte, 
N 9 falle die Armee, wenn fie es für nöthig halten ſollte, 
Au 200,000 Mann zu dringen. Da dieſer Vorſchlag 
adlich Ultimatum iu betrachten war, gab die Commiſſion 
> den, Püdrd Einwilligung. Obwohl das Schicksal einer von 
ung „ar beantragten Interpellation (wodurch die Regie⸗ 
rp. e den bevorſtehenden Nachwahlen zum geſetzgebenden 
Me Grundſätze anzuwenden gedenke, die in dem Geſetz⸗ 
noch le über die öffentlichen Verſammlungen enthalten find,) 
5 Aub vorauszuſehen iſt, wird durch dieſelbe doch ein Anz 
N gielalih leunigen Erlevigung der vorliegenden Arbeiten der 
Amenpere gegeben. Uebrigens find außer einer Unmaſſe von 


1 eingebracht worden. Eine Vorlage muß jedoch er⸗ 
9 Inn eben, die erſt ſpäter eingebracht werden dürfte und 

na 1.5 eine heftige Debatte hervorrufen wird. Es heißt 
| Koften z daß die ausgeführten Kriegsrüſtungen 100 Millionen 
elnen abtrurſacht hätten und frägt ſich, ob dieſe Summe durch 
Rüge eißerordentlichen Credit gedeckt, oder beſſer, ein Indem⸗ 
12 d eingebracht werden ſolle. — Bemerkenswerth iſt 
um Mittheilung der 8.“, daß die Armirung der 


A 3 N. A- 
etzt errichteten detaſchirten Forts noch immer fortge⸗ 
{ Nord. 


7 Sep „Pariſer Journal“ zeigt an, daß der junge Köni 
win I. von Vrlechenland eine ausführliche Denkſchri 
Yale von Ztentalifche Frage, von St. P 
5 Nan arte Berlin und Wien 
n vor. 
einen Nr. 
mit d roßartigen Waffenplatz zu verwandeln und gleichzeiti 
in em üb Straßburg 
fein Kris al 
ſell ichen Veriheilun der reife, welche die polytechniſ 
ee alljährlich Na kahlen Schülern der — ihr ge⸗ 
&ne gedand geleiteten Abend: und © 
die (gude, worin er dem La 


dun W für Erwachſene mache, Glück wünſchte.) — 
. Mal 
bear von S 


gen dees befte 8 
We 00 9 Frankreich 32,383 Abendschulen, in wel 
dal der Ut etwa 40,000 Lehrern unterrichtet werden. Die 
Unterzeptn Jahre um 235,000 vermehrt. 


‚10gar et 
Mate kummerlichen Gehalt für e er 
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d 13 
en für ihre große Mühwaltung eine Vergütung von 


Weigel zu den vorliegenden Geſetzentwürfen noch viele 


‚angeeignet hat. 


* 


Die Königin von Porlugal in nach Genf abgettiſt. Halb⸗ 
amtliche Notizen ——— Pitzer theben au Grund telegra⸗ 


phiſcher Meldung aus Konſtantinopel mit, daß der Miniſter⸗ 


rath die Reiſe des Sultans nach Paris definitiv entſchieden 
abe und alle Vorbereitungen für die mit einem „rieſenhaften 
efolge“ anzutretende Reiſe bereits ins Werk geſetzt ſeien. 

Paris, 23. Mai. Aus Südamerika iſt die Nachricht ein⸗ 
gelaufen, daß in Bolivia eine Revolution ausgebrochen und 
der Präſident Melgarejo von den Inſurgenten ermordet wurde. 
— Officiell wird gemeldet, daß Queretaro am 5. ö 
im Beſitz der Kaiſerlichen war. (Trotz alledem iſt das Kaiſer⸗ 
thum nicht mehr zu retten. a } 

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen 
find den 24. ½7 Uhr hier eingetroffen und 5 85 ſich in 
Hofequipagen nach dem preußiſchen Geſandtſchafkshotel. Am 
Bahnhofe war zum Empfang das Perſonal der preußiſchen 
Geſandtſchaft, ſowie der Adjutant des Kaiſers, General Graf 
Reille, nebit mehreren andern hochgeſtellten Perſonen anweſend. 
JJ. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeffin dis 
nirten im Botſchafts⸗Hotel und erſchienen nicht beim Empfange 
Lord Cowleys, wobin ſich Graf v. d. Goltz allein begab. Der 
erſte Beſuch der hohen Gäſte in der Ausſtellung erfolgte am 
25. früh von 9% bis 11 Uhr. Hierauf fand ein Dejeuner 
im Bolſchaftshotel ſtatt. Um 2 Uhr machten JJ. KK. Ho⸗ 
Beer Beſuch in den Tuilerien, woſelbſt Abends Diner ſtatt⸗ 
ndet. 3 


A Jtalien. i 
Florenz, 19. Mai. Der König hat ſich mit zahlreichem 


Gefolge nach Turin begeben, um ſeine Töchter zu empfangen, 


die Prinzeſſin Pia, mit ihrem Schwager, Don Augufto und 
die Prinzeſſin Clotilde, welche mit dem Prinzen Napoleon am 
27. dort eintreffen wird. — Garibaldi it hier und verbirgt 
ſeine Unzufriedenheit nicht. Allem Anſchein nach en 1.80 r 


bald nach Caprera zurückkehren. 


Spanien. 


Die „Gazette“ von Madrid veröffentlicht ein unterm 
17. Mai promulgirtes Geſetz, wodurch das Miniſterium aller 
Verantwortlichkeit erledigt wird für die Verwaltungshandlun⸗ 
gen, in denen es ſich die Rechte der geſetzgebenden Gewalt 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Mal. In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes legte Stuart Mill zwei Petitionen vor, welche um das 
Stimmrecht für das weibliche Geſchlecht bitten, — Auf Ewarl's 
Juterpellation antwortet Lord Stanley: Frankreich und Eng⸗ 
land ſtehen wegen des Abkommens zwiſchen Frankreich und 
Italien über die Poſtgeld⸗Anweiſungen . mit 
einander in Correſpondenz. — Stuart 
Rede zu Gunſten des Frauenzimmer⸗Stimmrechts. Nach der 
folgenden Debatte wird, da Mill ſeinen Antrag zurückzuziehen 
pe ae für denfelben mit 196, gegen ihn mit 73 Stimmen 
geſtimmt. 

London, 22. Mai. 
transatlantiſchen Kabels find bereits 
Binnen 10 Tagen wird ein mit dem erforderlichen Materiale 
verfehenes Fahrzeug von hier auslaufen, und da es durch 
neuere Verſuche 0 7 wurde, daß die ſchadhafte Stelle 
nicht über zwei engliſche Meilen vom Lande (Neari's Content 
in Neufundland) entfernt iſt, wird das Kabel bis zum 15. Jun 


hoffentlich wieder dienſttauglich fein. 


Aus Dublin wird gemeldet, daß die ſchuldig befundenen 


Fenier Flond, Duſſy und Cody, letzterer zu 20, die beiden 


1 


Mai noch 


ill hielt eine längere 


Behufs Ausbeſſerung des neuen : 
nftalten getroffen. 


gr 


85 i Jabel an dieſem Tage erfolgten Einzuges des 


Hu 


rern 
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andern zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurden. Der 
Prozeß gegen M'Clure und drei andere Fenier hat begonnen. 

In ublin dauert der Fenierprozeß fort. Geſtern (21. Mai) 
wurde Mac Cafferti wegen Hochverraths zum Tode verurtheilt, 
die Vollſtreckung deſſelben auf den 12. Juni angeſetzt. Der 
Verurtheilte beſtritt die ge der Zeugenausſagen. Trotz 
feiner Sympathie für das iriſche Volk würde er niemals un: 
nützem Blutvergießen zuſtimmen. Er wolle ſtark wie ein 
Gentlemen und Chriſt ſterben. Der Richter erklärte, der 
Rechtsſpruch gegen ihn wäre gerecht. Der Verurtheilte Burke 
1 Bone krank und wird den Tag feiner Hinrichtung kaum 
erleben. 

London, 24. Maj. Aus Newyork vom 23. d. pr. atlant. 
Kabel gemeldet, daß die Fenier eine neue Invaſion in Canada 
85 An der canadiſchen Grenze ſind Truppen con⸗ 
centrirt. 

London. Die „Gazette“ bringt eine kgl. Proklamation, 
die vollendete Vereinigung der britiſch⸗amerikaniſchen Provin⸗ 
zen Canada, Neu⸗Schottland und Neu⸗Braunſchweig betreffend. 

Demnach tritt die neue Conföderation am 1. Juli d. 
unter dem Namen „Canada“ ins Leben, und werden Senato⸗ 
ren ernannt, die den erſten Senat der Conföderation bilden. 

London, 24. Mai. Zwei der erwarteten Ratifications⸗ 
Urkunden des Londoner Vertrages ſind noch nicht eingetroffen, 
und konnte daher der auf geſtern intendirte gleichzeitige Aus⸗ 
tauſch noch nicht ſtattfinden. — Die Journale beurtheilen die 
rde Thronrede günſtig. — Der Hiſtoriker Aliſon iſt 
geſtorben. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Mai. Der Großfürſt Thronfolger von 
Rußland und Gemahlin ſind unter Salutſchüſſen von den 
Batterien und den Kriegsſchiffen heute Abend 6 Uhr hier ein⸗ 
jetroffen und von der 1 en Familie, dem diplomatiſchen 

orps, den Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden und einer 
roßen Volks zenge empfangen worden. Der König und der 
onprinz waren den hohen Gäſten auf dem Dampfer „Slesvig“ 
entgegengefahren. Nach der Landung fuhren der Großfürſt 
nebſt Gemahlin mit dem Könige und der Königin in demſelben 
Wagen unter dem Jubel der Menge nach dem kronprinzlichen 
Palais, wo ſie ihre Wohnung nahmen. ; 

Kopenhagen, 4. Mai. Der König von Griechenland 
iſt heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen. Der König 
und der Kronprinz waren ihm entgegengeſegelt. An der Zoll⸗ 
bude wurde König Georg, der die daͤniſche Admirals⸗Uniform 
trug, von der Königin, dem Großfürſten⸗Thronfolger von Ruß⸗ 
land und dem Prinzen Waldemar rar ı und nach dem 

alais des Königs geleitet, von deſſen Altan er unter dem 
ubel des Volkes auf Dänemark ein Hoch ausbrachte. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 20. Mai. Geſtern haben JJ. MM. der 
Kaiſer und die Kaiſerin ihre Reſidenz nach Zarskoje Selo ver: 
legt. — Die Tſchechenführer Palacki und Rieger, die wegen 
ihrer Reife nach Paris nicht gleichzeitig mit den übrigen jla- 
wiſchen Gäften in Warſchau eingetroffen waren, wurden am 
Sonnabend dort empfangen und ſind bereits ihren Lands⸗ 

leuten nach Moskau nachgereiſt. 


Moldau und Walachel. 


Bukareſt, 23. Mai. Geſtern fand zur Feier 15 — 
en 

rl in feine Hauptſtadt eine große Feſtlichkeit ſtatt. Nachdem 
der Fürſt dem Tedeum in der Hauptkirche beigewohnt hatte, 
empfing er Abgeordnete aus den 33 Diſtricten des Landes. 
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Bei Beantwortung der bezüglichen Anſpra hen) 
der Fürſt zum erſten Male der rumäniſchen Sprache. ya 
war die Stadt brillant erleuchtet. Die für die Illur au . 
der offentlichen Gebäuve beſtimmten Summen wurden auß 
fehl des Fürſten an die Armen der Stadt vertheilt. f 


Grle chen lan d. duch 
Athen, 13, Mai. Aus Candia find wichtige Auſſunge 
eingetroffen. Omer Paſcha hat nach großen Borbereit en, 
am 4. d. M. Sphakia von zwei Seiten zugleich angreifen erwor 
wurde jedoch von den Candioten, die ihn feſten Fußes er d. 
teten, zurückgeſchlagen. Nichtsdeſtoweniger erneuerte zu 
Angriff am folgenden Tage und der Kampf dauerte DT je 
Morgen des . Tages. Omer 
dann die Unmöglichkeit einſah, hier vorwärts zu d 
Bere feinen Plan auf und zog ſich nach Apocorona 
ne große Anzahl Verwundeter wurde na 
portirt. Die Einzelheiten über das Treffen fehlen der e 


um fich de 
Unterwegs erfubr Hadii⸗ Michelbach 
zwei Infanterie⸗Regimenter, ein fürkiſches und ein con 110 


knüpft, daß ſie weniger hart behandelt werden wien, 
ſtände verſchlimmert. Der Verkauf von Lebensmitteln 4 


Türkei. f 10 j 

Der „Wand.“ ſchreibt aus Konſtantinopel vom * 
Gerüchte von einer allgemeinen Verſchwörung gegen 20 nie 

mehren 15 Von allen Seiten mehren ſich auch die 10 


igten Verſchwörung gekommen 
Verſchwörer zu er 50 ab 


iſt der Anfang zu einem Blutbade in Diarbekir a 
den. Ein Türke ſtürzte ſich in eine dortige armeniſ 
aniſche Kirche und erſchoß drei Frauen, die grade 
Andacht verrichteten. Tags darauf fand man vor W biet 
der Stadt einen Chriſten in Stücke zerhauen. Au rer ha 
lang es dem Polizeichef Achmed⸗Bey, eines Verſchw ver 
hafk zu werden, doch auch dieſer ſchweigt. Der Gon asche, 
von Diarbekir hat allerdings der dorligen Grobe ep 
angezeigt, daß ein Verſuch zu einem allgemeinen Gemen des 
Vernichtung der Muſelmänner gleichkommen würde 


re FR; * * * * — 
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* t ihm keine Macht zur Seite, um dieſer Drohun Ankdtuct 
Aldein. Und derartige traurige Botſchaften Une von 
— in genben des Reichs an, fo daß die Ehriften der Haupt: 
b an 


h ner wahren Panik leben. 
gur b verſichert, meldet das „W. Bl.“ aus Konſtantinopel 
Pa eſchloſſenen Reiſe des Sultan nach Paris, daß Fuad 
ſon cha den Sultan begleiten werde, in deſſen Gefolge 500 Per⸗ 
. ch befinden werden. Fuad Paſcha hat am 27. April 
in aden Geſandten des Sultans in Athen, Photiades 12 
nien er Depeſche noch einmal den Verſuch gemacht, die Mi⸗ 
5 a König Georgs von der heimlichen und offenen Begünſti⸗ 
2 1 des Kreter⸗Aufſtandes und des Grenzräuberweſens in 
Weſſaljen und Epirus abzumahnen. 


eg: Amerika. 

dauer. Brief aus Mexiko berichtet: Die Belagerung von Mexiko 
5 alhilert. Queretaro, obwohl hart bedrängt, halt ſich. Aus 
tig oington ſchreibt daſſelbe Blatt folgende „beſtätigte“ Nach⸗ 

Mn: Der republikaniſche General Santa Anna wolle nach 
tte gehen, dort mit ſeinen zahlreichen Anhängern die Ma⸗ 
un der liberalen Partei vereinigen und eine Diverfion zu 
Eur ten des Kaiſers Max machen, welchem die Abreiſe nach 
opa dadurch ermöglicht würde. 

fe uenos Ayres, 12. April. Der allgemeine Angriff 


die paraguitiſchen Linien, von dem ſo lange bereits die 

ke war und der einen entscheidenden Charakter haben ſollte, 
miger ald nicht ſtattgehabt. Die braſtlianiſche Armee zeigt we⸗ 
vag Luft als je, ſich bis über die Verſchanzungen hinaus zu 
Mugen, welche fie gegen die Streitkraft des Bräſdenten Lopetz 
a a TE 
0 Vermiſchte Nachrichten. 
die 5 Die Wiederkehr des winterlichen Wetters hat nicht allein 

ewohner des Rieſengebirges überraſcht, ſondern ſich über 

dom Lanzen Weſten Europas erſtreckt. Aus Berlin wird 
Und 91 Mai darüber berichtet: Geſtern Abend zwiſchen 7 
Schn Uhr und den heutigen Vormittag hatten wir dichten 
int kefall, ſo daß Gärten und Dächer ſtellenwelſe einen ganz 
uumſtticben Anblick darboten, deſſen Sonderbarkeit durch das 
* telbare Nebeneinander des friſcheſten Grün erhöht wurde. 
2 [ rmemeter fiel bis auf . 2 Grad. 

dien nſturz einer Kirche während des Gottes⸗ 

ten! ſtes] In Louesmes (Burgund) ereignete ſich vor 

Angluc Tagen während des Gottesdienſtes ein furchlbares 

Auel Ein burgundiſches Blatt bringt darüber folgende 
fi elheiten: Die Prozeſſion der jungen Kommunikanten batte 
und 1 eendigung der Vesper auf den Chor zurückbegeben 
Ra aum war der Segen ertheilt, als ſich ein furchtbarer 
0 des gintinehmen ließ. Ein heftiger Orkan hatte die Spitze 
gen dirchtburms aus den Angeln geboben; dieſelbe ſtürzte ge⸗ 
Delay linke Seite des Gebäudes, wo die Taufkapelle ſtand, 
fee erſt vor zehn Minuten von dem Prozeſſionszuge ver: 
das MAL, und gleichzeitig fielen enorme Gteinblöde, welche 

din pbere Karnieß des Thurmes bildeten, in das Hauptſchiff 
denke All dies war das Werk weniger Sekunden. Man 
og lie das allgemeine Entſetzen! Zehn Perſonen blieben 
ih * licklich todt auf der Stelle, drei andere find ſpäter an 
und unven geſtorben. Außerdem lagen zwanzig bis füuf⸗ 
bd wanzig V 

bedkiten 


— 


2 


erwundete, darunter zwölf ſchwer, mit den Ge⸗ 
u w unter dem Schutt begraben. Die unverſehrt geblie⸗ 
Altar aren, ſtürzten ſich inſtinktmäßig nach dem Chor und dem 
E und ſtießen ein herzzerreißenres Schreien des Schreckens 
9 wandte . aus. Als der Thurm niederſtürzte, 
7 e ſich der Geiſtliche des Kirchſpiels, der kurz vorher die 


Ha 
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zahl der Häuſer liegen Leichen oder Verwundete! 
zebn Opfer gebören dem weiblichen Geſchlecht an, da die 
Männer nach dem Herkommen auf dem Chor und in. feiner 
Nähe Platz nehmen. Ein beſonders erſchütternder Fall iſt 
folgender. Zwei Schweſtern, die Töchter eines reichen Bau⸗ 
ern von La Grange⸗Didier, waren zum erſten Abendmahlse 
gange einer Patbhe gekommen, fie wurden buchſtäblich zer⸗ 
ſchmettert, die eine neben der andern! Die Frau des Schul⸗ 
meiſters iſt gleichfalls von einem gewaltigen Stein block zer⸗ 
ſchmettert, und war nur an ihren Kleidern noch kenntlich. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 1 5 


den Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Dieckboff zu Breslau zum 

Regierungs⸗ und Bau⸗Rath zu ernennen; ſowie dem Kreis⸗ 

erichts⸗Secretair Gründling in Hirſchberg bei feiner Ver⸗ 

Ben in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu 

verleihen, 
— 


Die Indianerhütte im Thale. 


Fortſetzung. 


Sybille Hates hatte kein gutes Herz, obgleich fie von 


Natur Eigenſchaften beſaß, die bei ſorgfältiger Erziehung 
und unter günſtigeren äußeren Umftänden ſich vortheilhaft 
entwickelt haben würden. Sie beſaß große Geduld und 
Hingebung, welche ſie nicht allein an ihre Sonderintereſſen 
verwendete, ſondern auch gegen diejenigen bewies, welche 
ſich ihr freundſchaftlich oder vertrauensvoll näherten. Im 
Weſentlichen war ſie zurückhaltend aber auch entſchloſſen; 
eines Vorzuges konnte ſie ſich rühmen, das wenigen Da⸗ 
men zu Theil wird: ſie vermochte ſchweigend in Geduld 
zu ertragen, bis ſie ihr Ziel zu erreichen im Stande war. 
Zweifelsohne haßte ſie die Lebensweiſe, zu der ſie ſich 
verdammt ſah. Mochte ihr Herz auch verderbter fein, als 
ihre Einſicht und ihr Character, fo widerte fle dennoch 
das offene Laſter, wie alles Rohe an. Ihr weibliches Zart⸗ 
gefühl ließ fle in der Anweſenheit ihres Mannes eine Mar⸗ 
ter erblicken. Ihre Abneigung gegen ihn hatte ſich im 
Laufe der Zeit zu dem ſtärkſten Widerwillen geſteigert. 
Sein Weſen flößte ihr Schrecken ein. Dies war eine ver⸗ 
ächtliche, phyſiſche Furcht, denn er hatte ſich ihr gegenüber 
bis auf's Unglaubliche herabgewürdigt und mehr als eins 
mal im berauſchten Zuſtande feine Hand gegen ſte erhoben. 


Und dennoch mochte fie ihn nicht verlaſſen. Ihr ver⸗ 


gangenes Leben vergeſſend, dachte ſie nur an die Zeit, wo 
er fe aus dieſer traurigen Einöde herausreißen und in 
die Welt einführen würde, von der ſie früher im Kreiſe 
der Geſellſchaft angelacht worden war. 9 


* 


ee en 


1 


. 


heiten ſaßen 


“ 


Sie beſaß glänzende Talente, und hatte eine vortreff⸗ 
liche Erziehung genoſſen. Ju ihrem Mißgeſchicke wurde 
fle jedoch die Gattin des Philipp Pates, fie ſah ſich fern 
von jeglichem Beiſtande, und verurtheilt, Sg rohen An⸗ 


ordnungen Folge zu leiſten. Dem Anſcheine nach bemühte 


fe ſich auch ftets feine Wünſche zu 1 und trug 
abei eine Fröhlichkeit und Gemüthsruhe zur Schau, die 
den Uneingeweihten irre leiten mußte. 

Ihrem Verſprechen gemäß ſchmückte fie ſich mit ausge⸗ 
ſuchter Eleganz. Ihr Antlitz empfing eine jugendliche, in⸗ 
tereſſante Friſche. Ihre Augen blitzten wie Diamanten, 
während ihr Lächeln ſanft und heiter war. Ihr prächti⸗ 

es Haupthaar hatte ſie in zierliche Locken gekräuſelt, die 

urch koſtbare Haarnadeln zuſammengehalten wurden. 

Sie verweilte in büfterem Nachdenken am Fenſter und 
ſtarrte in die ſchöne Nacht hinaus. Die Vergangenheit 
trat vor ihre Seele und tändelnde Wogen der Erinnerun 
riſſen ſie unwiderſtehlich mit ſich fort. Sie ſtreckte flehen 
die Arme aus und weinte. Der Name des Verwundeten 
tönte leiſe von ihren Lippen. 

„O Laurence!“ hauchte ſie. 

Ein Jubelgeſchrei, das aus dem unteren Theile des 
Hauſes zu ihr heraufſcholl, rief ſie aus ihrer Schwärmerei 
und zur Wirklichkeit zu ihrer unglückſeligen Beſtimmung 
7 5 Mit der een die ſie über ſich ſelbſt erlangt 
atte, verbannte ſie jeden Zug des Schmerzes aus ihrem 
Antlitz, ihre Augen erglänzten wieder heiter und ihre Lip⸗ 
pen umſchwebte ein gewinnendes Lächeln. 

Sie warf eine blaue Schärpe graziös über ihre Schul⸗ 
tern und begab ſich alsdann in die Schenkſtube, wo ſie 
ihren Mann und deſſen Gäſte vorfand, bereits mit Spie⸗ 
len beſchäftigt, das unter dieſem Dache ſchon ſo manchen 
Unglücklichen an den Rand des Verderbens gebracht hatte. 


4. Rathſchlüſſe zweier Verbündeten. 


Geraume Zeit nach den ſo eben geſchilderten Begeben⸗ 
hilipp Dates und, feine Gattin Abends in 
der Veranda ihres Hauſes. 

Er war bei guter Laune und bezeigte eine ungewöhn⸗ 
liche Liebenswürdigkeit. Sein Gewinn war in den letzten 
Wochen ein enormer, wozu feine Gattin, die, wäre fe ges 


b wiſſenhaft geweſen, das Sündhafte und die Erbärmlichleit 


ihres Gewerbes bitter hätte beweinen müſſen, nach beſten 
Kräften beigetragen hatte. 

Während er abwechſelnd bald ſeine Pfeife anzündete, 
bald mit Sybille plauderte, ſchaute er mit den ihm eige⸗ 


nen unruhigen und zerſtreuten Blicken ins Thal hinab. 


„Sing mir ein Lied, Sybille!“ begann er nach längerem 
Stillſchweigen. „Endlich wird mir doch die Zeit verwünſcht 
lang, fo ganz allein neben Dir zu ſitzen. Ich möchte wife 
ſen, was den Tom zurückhält?“ 

„Glaubſt Du, daß er heut noch kommen wird?“ fragte 
ſie im gleichgültigen Tone, aus dem hervorging, daß ſie 


mehr aus Beſorgniß, ihn n ihr anhaltendes Schwei⸗ 


gen zu verletzen, als aus Neugierde geſprochen hatte. 
„Ich vermuthe es; doch wird es ſchon ſpät! Man möchte 
beinghe annehmen, daß er wieder ausbleibt. So ergeht's 
em faſt immer, wenn man Jemandem glaubt. 


4 \ 5 1 
" Du ein Geſchä t ihm?“ 1 . 
1 ze 2105 40 alle 1 nur im Haufe will 


Mir kann unmöglich damit gedient ſein, ſo allein 
Gläschen Wein zu leeren!“ u 

Bei dieſen Worten lächelte Sybille ironiſch, was, er | 
Philipp fie angeſchaut hätte, ihn zweifelsohne gereizt 1 a 
würde. Sein Geſicht war indeß von ihr fafl ganz a 
wandt, und er konnte nur die Profil⸗Umriſſe ihres 9. 
chen Geſichtes wahrnehmen, das beim Schimmer des Mos“ 
des einen höchſt anmuthigen Anblick darbot. | 

„Nun. wirft Du eudlich fingen?” fragte er nach 7 | 


A 


4 


neuen Pauſe. „Wie viele Male muß man Dir el 
Wunſch wiederholen, bis es Dir gefällt, ihn zu erfüllen 

Sie beantwortete feine Frage nicht, ſtimmte jedoch 1 
ihrer ſchönen Altſtimme eine ſpaniſche Romanze an,,“ 


fernhin zu vernehmen war. ya 
Als fie das Lied beendet hatte, fang fle unaufgefor er | 
rt, ohne aug a 


ein zweites und fuhr auf dieſe Weiſe 

vie 12 Zeichen von Unluſt oder Ermüdung 

u laſſen. 

Plötzlich unterbrach ein Geräuſch die Ruhe des Aben 

Man vernahm Tritte und mehrere Stimmen. } 
„Still!“ rief Dates, „es kommt Jemand!“ 4 
Sybille unterbrach mitten in einer Strophe ihren O 


"rad Beide horchten aufmerkſam. 
n 


8 wird Tom fein!“ fagte Philipp, „ich erkenne i 
an ſeiner ſchnarrenden Stimme.“ 
Er horchte noch einen Augenblick und rief dann dur 
die hohle Hand: 1 
„Halloh! wer da?“ f 4 
Das Echo wiederholte deutlich feine Worte, ehe ein 
menſchliche Stimme den Anruf beantwortete. 7 
„Es iſt Tom!“ ſprach ſich vergnügt die Hände reiben 
Nates, „hoffentlich kommt er nicht allein. Ich geh ihn 
entgegen.“ ! PR: 
n dieſem Moment bogen mehrere Perſonen in eie 
Krümmung des Pfades ein, Pates eilte die Treppe hinab 
um die Fremden zu bewillkommen, während Sybille ſih 
in ihren Seſſel zurücklehnte und den Reſt des Liedes vol 
ſich hin trällerte, da ihr Mann daſſelbe auf fo unerwar“ 
tete und keineswegs delikate Weiſe unterbrochen hatte. 


Notes näherte ſich nach der Begrüßung mit der Ge ell 
ae dem Fate Sybille beobachtete fe at 
I 1 


es. hi 
Es waren übrigens keine Gäſte angelangt, ſondern um 
einige Leute, welche bei Yates im Dienſte ftanden, und 
fein Freund Tom. Die Erſleren zogen ſich zurück, wäh, 
rend Yates und ſein Gefährte die zur Veranda führende 
Treppe hinaufſtiegen. | 
„Guten Abend, Mistreß Yates,“ ſagte Tom. BL | 
Sie erwiderte feinen Gruß zwar höflich, erhob ſich je? 
doch nicht von ihrem Seſſel und fing von Neuem an, ihte 
Romanze zu trällern. 55 
9 "Du hat noch nicht zu Abend gegeſſen, Tom?“ fragte 
ates 0 


„Nein, und ich ſehne mich danach wie ein ausgehunger⸗ 
ter Wolf. — 


X 


1 


1 


Nat Hates öffnete die Thür und rief mit lauter Stimme hinab: 
05 uba! Puba! Weib, bereite ſogleich das Abendmahl!, 
5 ine kreiſchende Stimme erſcholl aus dem Erdgeſchoſſe 
fe Hauſes und gab ihm Gewißheit, daß man feinen Be⸗ 
tk vernommen habe und ausführen werde. Er ſelbſt 

5 Dans dem Saale Flaſchen und Gläſer herbei. 5 
feng jetzt kannſt Du Deine durſtige Kehle ein wenig 
20 if in d 1 75 5 Abendeſſen aufgetragen. 

N n der That ſehr ſchwühl!“ 

g pet Angeredete gab feine Zuſtimmung durch ein bei⸗ 
ae Lachen zu erkennen, und die beiden Männer ſetzten 
und 5 we ee füllten ihre Gläſer mit perlendem Weine 
intießen kräftig au. 

en Sie uns die Ehre erzeigen, mit uns anzu⸗ 

Würden Sie ang die Ehre ereigen, mi n 
en, Misgtreß Hates?“ fragte Tom. „Ich habe dieſes 
fa 1 3 Bafle bee ri weil Sie, wie mir bekannt, 

Getränke nicht lieben.“ 

didi lehnte indeß das Anerbieten höflich ab, ſtützte ihr 
d mit der auf der Lehne des Seſſels ruhenden Hand 
fen, ieß ihre Blicke auf das gegenüberliegende Thal ſchwei⸗ 

IH welches der Mond magiſch beleuchtete. 
| blend die beiden Männer einander . ſaßen, 
4 ii in den bequemen Rohrſtühlen ausſtreckend, 

f es auffallend, welch eine große Aehnlichkeit zwi⸗ 
bellen ment ſtattfand. Man hätte ſie für Zwillingsbrüder 

x können, obgleich die Aehnlichkeit nur eine zufällige 
fen zote man fie nicht Ahern antrifft. Es waltete zwi⸗ 
dern en nicht das entferntefte Verhältniß von Blute⸗ 

& fen 1Daft ob. Das Schickſal hatte fie auf ihren aben⸗ 

Dig: chen Streifereien zuſammengeführt und eine Reihen⸗ 
chlerkedenſeitigen Nutzens ihre Freundschaft befeftigt, — 
deren a Ma dem Unkraut menſchlicher Ver⸗ 

. orgeblüht. 

kom Dieinfon konnte ſich keinesweges männlicher Schön 
waren dien, wie Hates fie einft beſeſſen hatte; feine Züge 
hand edeutend markirter und gröber. Aber fie glichen 
vegungt dergeſtalt in den allgemeinen Umriſſen und Be⸗ 
detenugen, daß man, wenn fie Einem den Rücken zuwen⸗ 
erlegenheit war, einen vom andern zu unter⸗ 

Meinen." Verlegenhei i d t 


Sybille se; x 
ten, bille ſchien das Geſpräch der Männer nicht zu beach⸗ 
ben eic ihren e Ohren kein Wort deſſel⸗ 
0 dewerttling und fie von Zeit zu Zeit, wenn ſie ſich un⸗ 
dem „glaubte, ihr Geſicht nach ihnen kehrte, um fie mit 
Züge ſeltſamen Blicke anzuſehen, bei welchem ſich ihre 
änzlich veränderten. 5 
lten hören, was Dich fo lange in den Minen zurüd- 
dige batte ſagte Hates, als er bemerkte, daß ſie von 
g ſezmit ihren ſcharfen Augen gemustert wurden „Ich 
haft lehr woll, daß Du niemals das Erdreich durchwühlt 
nur für biſt Du zu träge und zu klug; dieſe Arbeit ift 
das G Walen Nate, wie wir, verſchaffen ſich 
N alien Zelt aden. 6 feiner Roclaſch 
ußte lachen. zog aus ſeiner Rocktaſche 
6 u alt deſſen In 


in, Beutel hervor halt, nach dem Klange 
8 vi len, aus Goldmünzen 9 Gleichzeitig kam 
1 Pf bis an 


inem Pulv Vorſchein, wel 
3 Pfropfen mit Salon gefüllt war. 8 Em folgt. 
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herum von allen Seiten zeigen. 
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Pariſer Weltausſtellung. 
(Original⸗Corxeſpondenz.) 


Fortſetzung. 


Einige Schritte entfernt iſt ein, im mauriſchen Style ſehr 
groß und reich dekorirtes Kuppelgebäude für die Photoſkulptur 


beſtimmt. Es iſt da auf ein Geſchäft abgeſehen, und Proben 
dieſer Arbeit ſtehen in hübſchen Büſten und Figuren an den 
Fenſtern. Den Laien will ich in zwei Worten ſagen, daß dieſe 
Skulpturen Ha find mit Hülfe von vielen Photogra⸗ 
hieen, genau derſelben Größe, welche ihren Gegenſtand rings⸗ 
h Nach dieſen wird gearbeitet. 

n einem Atelier für Glasmalerei (Marechal in Metz) vor⸗ 
übergehend, fällt unſer Blick auf den raffinirteſten Luxusbau 
des ganzen Gartens, auf den kaiſerlichen Pavillon. 

Der kaiſerliche Pavillon iſt wohl das einzige Gebäude auf 
dem ganzen ‚Diabe, gu welchem der Eintritt nicht geſtattet iſt. 
Aber die weißen Marmorſtufen hinaufgeſtiegen, hat man es 
bequem genug, den über alle Maßen reichen Schmuck durch die 
großen enjter und offenen Thüren zu betrachten. Es ift ein 
ovaler Mittelſaal mit runden Anbauten an drei Seiten. Vor⸗ 


hänge von unerhörter Farbenpracht hängen neben den Zwiſchen⸗ 


thüren von der Decke herab. Etageèren, geſchnitzte Möbeln, 
ſeidene Kiſſen, roſa und weiß, dann wieder grün, je nach den 
Anforderungen der übrigen Farben, Spiegel und Deckengemälde, 
Teppiche — das läßt ſich wohl Alles aufzählen, aber durchaus 


nicht in den engen Grenzen meiner Berichte beſchreiben. Dazu 


are daß die Leſerin ſelbſt durch die Fenſter ſchauete. 5 


oloſſale Adler auf goldenen . ſitzend bewachen die 


Treppen zu der ringsum führenden Gallerie; und auf Wappen» 


ſchilden und Heroldſtäben wiederholt ſich zum Oefteren die 


Geſtalt des Vogels, welcher den vier größten europäiſchen Con⸗ 
tinentalmächten zum Symbole dient. Das Projekt zu dieſem 
Bau iſt von den Tapezieren Gebr. Duval und die Konſtruktion 
vom Architekten Lehmann in Paris. . 
Ein Glockenſpiel von irgend einem Thurme her überklingt 
den Feſtplatz. Es iſt zwar eine Melodie aus der „weißen 
Frau“, aber einige Arbeiter, welche in der Nähe zu ſchaffen 
haben, fingen das, in der Melodie ähnliche, deutſche Volkslied 
dazu: „So lang, ſo lang — hab' ich mein'n Schatz nit ge⸗ 
ſehn!“ Es mögen wohl Elſaſſ'er fein, 5 
Einiges Aufſehen macht ein engliſches Paar, welches ſich 
durch die Menge drängt. Die Dame mit prächtigem rothen 
Haar, welches bis auf die Hüften hängt, ſchreitet ihrem ſchwarz⸗ 
haarigen, ernſten Begleiter ftets voran. Sie iſt zübermodern 
gekleidet; ihr Kleidſchlitz ſteht eine halbe Elle weit auseinander, 
und läßt geſtickte und reichbebänderte Unterröcke ſehen. Ihr 
Geſicht hat gewiß ſchon 1847 einer hübſchen Jungfrau me 
hört. Was eine künſtliche Burgruine, auf welche unſer Blick 
jetzt fällt, in einer Induſtrieausſtellung ſoll, begreift man nicht, 
ebenſowenig, wie jenes große Faß von Willhammer & Müller 
in Straßburg zu dem Renomme gekommen iſt, das größte 
der Welt zu ſein. 
großen engliſchen Fäſſer ꝛc. nicht kennen. 


lötzlich hören wir Hühner gackern, ein Reh beſchnuppert 


unſere Hände und andere Thüre hüpfen und ſpringen in großen 
Drathgemächern umher. Ein Fabrikant von Vogelhäuſern 1 5 
dieſen kleinen zoologiſchen Garten mit Drathlauben etablirt. 
Vor einer Wiener Bäckerei drängen ſich Herren und Damen, 
um friſches, hier gebackenes wiener Weißbrod zu kaufen, gut, 


klein und theuer. Ein norwegiſches Blockhaus, ein ſchwediſches 


desgleichen, welches auch eine Schulſtube mit Einzelſitzen für 
jeden Schüler, und die dazu gehörigen Tiſche und mancherlei 


* 


Da muß man das Heidelberger und die 
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Schulapparat enthält, beſchauen wir im Vorübergehen und 
nähern uns nach einem n kleinen Spaziergange durch den 
Park — ich bin jedesmal in Verlegenheit, wie ich dieſe Miſchung 
von Ausftellungsgebäuden, Monumenten und Gartenanlagen 
nennen ſoll — wieder dem Hauptgebäude. Da fallen mir heute 


N am erſtenmale Leute auf, welche uniformirt in der Art unferer 


ienſtleute, grau mit roth, eine Inſchrift an der Mütze tragen. 
Fauteuils voulants. Man kann ſich von ihnen in Mollfhlen 
umher kutſchiren laſſen und es wird für die Fußgänger faſt 
läftiger Gebrauch davon gemacht. Poſt⸗ und e Bande 
ſind mir nun auch erſt . und Schreibkabinette, welche 
Baus ein jedesmaliges Eintrittsgeld von ½ Frank ver⸗ 
angen. — 

ſind wir mal wieder in der Maſchinengallerie und zwar 
an einer Stelle, wo Frankreich in Hülle und Fülle gezeigt hat, 
was Dieſes 15 hohen 7. Land hat und vermag. Wir ſtehen vor 
wohl 60 Fuß hohen Pyrimaden von Kupfer in allen möglichen 
Geſtalten. Theils iſt das zu ſäulengeſtüßten Thürmen geformt, 
welche obendrauf als Verzierungen Keſſel, Becken u. ſ. w. von 
ſehr großen Dimenſionen tragen. Man muß Fachmann ſein, 
um dieſe Kupferplatten, dieſe thönernen gebrannten Cylinder, 


ſowie die dann 2 are Webſtühle, Lokomobilen, Pumpwerke 


und all der großartigen Apparat der franzöſiſchen Groß⸗ 
induſtrie gehörig zu würdigen. Das thürmt ſich immer von 
neuem zu 50—60 Fuß Höhe, und man — 2 hier gegen: die 
Franzoſen haben ſich die verhältnißmäßige Leichtigkeit, mit wel⸗ 


cher ſie in ihrem eigenen Hauſe ausſtellen konnten, zum Glanze 


ihres Vaterlandes zu nutze zu machen verſtanden. Um einige 
der vorzüglichſten Fanzöfifihen Maſchinen zu nennen, laſſe ich 
hier wieder die Notizen eines Fachmannes folgen: 

Buffaud freres in Lyon, Hydroextrakteurs, nette und einfache 
Konſtruktion, verſchiedene Größe. s 1 

Durand, Paris, elektromagnetiſche Maſchine zum Vervielfäl⸗ 
tigen von Kupferſtichen (nicht Galvanoplaſtik), ſehr ſinnreich 
und ermöglicht zugleich die nachzubildenden Kupferftiche in ver⸗ 


ſchiedenen Größen und mehre zu gleicher Zeit herzuſtellen. 


Gavriſon, Lille, große Dampfmaſchine. 
Gerard Vierzon, ſehr durchdachte Lokomobile. 
0 und Humblot, Modelle von Brücken, Thürmen, 
en. f 


u Jardin, D'arlincourt, Breguet, Menans, Jolly, Hardy 
zc elektromagnetiſche Telegraphen. 
2 imperiale, Modelle ihrer Kriegsſchiffe, [wunderſchön 
earbeitet. r 
5 Alembert, Paris, Lokomotive, Steuerungsvorrichtung gut. 
Atelier de chemin de fer de Paris, Orléans, Lokomotiven, 


10 gekuppelte, ſolide, nicht zu komplizirt 


u — 


zirt. 
Gouin & Comp., Paris, 4 cylindrige Lokomotive, verſchie⸗ 
dener Konſtruktion. x 
Chartreux, Rouen, Zcylindrige Dampfmaſchine 
Cylinder, ruhiger Gang, wenig Raum. 
Bourdon, Parte, Dampfmaschine, äuferft nette und hübſche 
Conſtruction. . 
Artige & Comp., kleine Lokomobilen, eigenthümliche Gerad⸗ 


mit geneigtem 


führung. 
Farkot, St. Quen, große Dampfmaſchine mit ruhigem Gang, 


gute Regulirvorrichtung. 

‚Brevete, Elektromagnetiſche Maſchine zu elektriſchem Lichte, 
ſehr intereſſant. . 

Gall & Comp., ey Dampfpumpe. 

Boyer, Lille, große Dampfmaſchine mit Expanſivvorrichtung. 
Und nun gleich noch eine Belgiſche Fabrik zu nennen: 


„ 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


2 


Huget & Teſton, Verviers, Dampfmaſchine, Steuerung 
Zahnrad ohne Ereentr. ° 10 
ach dieſer Nomenclatur für Fachleute nehmen Sie viellel 3 
auch noch Notiz von meinen eigenen, vom Laienthume MAL 
kränkelten Wahrnehmungen. Ein Architekt, Jules orie 
da einen Plan in verſchiedenen Bildern ausgelegt, zur in 
wandlung gewöhnlicher Straßen und enger Stadtgegenden 4 
Boulevards, die Höfe der Häuſer, die dann 11 — 12 Stock, 
80 werden ſollen, in weite von Wagen durchfahrene 
ie Bewohner der höheren Stockwerke brauchen, wenn fie # 
aus ihrem Stadtviertel heraus wollen, nicht herunter zu 
denn bei den vierten Stockwerken, welche zurücktreten, 
Terraſſen um die Straßenviertel herum mit Gärten; und di 
luftige Brücken, welche den untenwohnenden weder Licht nu, 
Luft wegnehmen, find die Straßen mit einander verbunden 
Der Verfaſſer des ehwas abenteuerlichen Planes betont ald © 
theile dieſer Bauert der Zukunft: Luft, Licht, Sicherheit gen 
Feuer, Bequemlichkeit ꝛc. — Abwarten! — Für den Augen 
praktiſcher ſcheint mir eine Sammlung von Kupferplalte 
welche 22 Monate und kürzer im Seewaſſer gelegen, u 
Veränderung nachzuweiſen. Pompßöſe Luxuswagen, von 
Binder in Paris, das Eleganteſte, Vollkommenſte, was i 
ſehen, auch namentlich im ſpiegelgleichen Lack, find hors om 
eours geſetzt, d. h. über alle Kritik der Preisverthellungskon, 
miſſion. Ferner fallen in dieſer franzöſiſchen Abtheilung ie 
Geſpanne von ausgeſtopften Pferden auf, welche das prä 
Geſchirr tragen (Garnier, Paris). An Uhren und 
metern vorbei, kommen wir nun in eine kleine Welt v 
beitender, plaudernder, frühſtückender Arbeiter. Hier fee 
chen, welche künſtliche Veilchen machen; dort wird El 
gedrechſelt. Zierliche Holzarbeiten aus der Piccardie, 
20, Menſchen beſchäftigen. Sehen Sie, dort werden 
von Metall polirt, hier find Buchſetzer beſchäftigt. Da lieh, 
Holzſchnitte und Cliches, und fo wechſeln die Proben . 
Kunſtfleißes raſch, bunt mit einander ab. Zuletzt noch 14 ul 
ger franzöſiſcher e gedacht, a . 
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um zu ſagen, daß ſie gar kei I halten mi 
viel eek AR deulſchen. NS Bi 
(Fortſetzung folgt.) ER 

Stadtverordneten⸗Siung. 


irſchberg, den 24. Mai a | 
das Geſuch eines Mitgliedes um er ca aus dem 


chufte gehe 


nl 


ch ſei, an den Sitzu l D r 
120 beſchlo cee e ee jr le 


iftrat kla daß das ti „ 
Wa diesem dun De ee 101. 4 1 


nen Preis geſtellt, fur welch 
der Commune 


Magiſtrat ein Rechtsgutachten zur weiteren 
B i d der 
R 


7 R 
We y 


— 


dem es md 
fr rdigen 


ern Um 
den duflirle bis zu dem gewünſchten Tage für unmöglich, 
0 ar Contract der Ackerverpachtung bis dahin noch nicht 
— Wieſenparzellen in Schwarzbach betreffend, war die 

9 


ab; rtimmenden Magiſtratsantrage damit einverſtanden, die 
un 


14 nö der Schußlinie derartig beſchleunigt würde, 


achte an welchem auch viele anderen, wo nicht ſämmtliche 
deuträge in Schwarzbach ablaufen, zu prolongiren. 

Verb deutend umfangreicher und eingehender aber waren die 
gutez udlun en, welche ſich auf die Pachtprolongation des Reſt⸗ 
Auf a warzbach bezogen, indem es hier nicht blos bar: 
Verb kam, den Verdienſten des jetzigen Pachtvertreters um die 
den Merung des Gutes und feiner Grundſtücke gerecht zu wer⸗ 
 Commndern auch in ganz obiectiver Form das Inkereſſe der 
N Alete, im Auge zu behalten. Hiernach waren Viele für 
gene hatiensverfahren, das aber eine Berückſichtigung des 
ie 1 nicht auszuſchließen brauche; doch ſtimmte 
daß 1 die Majorität dem magiftratualiihen Antrage bei, 
der acht vom 1. Juli ab auf weitere ſechs Jahre unter 
. Wacht tigung prolongirt werde, daß eine Erhöhung des 
ö Pacht Nies um 255 ftattfinde, Gegen die Uebertragung der 
inner AUF den eigenen Namen des Pächters war nichts zu er⸗ 


N ace Angelegenheiten gelangten hierauf zur Kennt⸗ 
Uchkeitzne und kurzen Erledigung, bis ſchlteßlſch noch ein Bring: 
darum antrag zur Debatte gebracht wurde, bei welchem es ſich 
die Laden te, den zur Probe herreiſenden Bewerbern um 
Reifep erſtellen bei der neuen ſtädtiſchen Töchterſchule eine 
die Coſkenentſchädigung zu gewähren. Die Verſammlung hob 

Nagra einer ſolchen Bewilligung hervor und lehnte 
| ee und Schuldeputationsantrag einſtimmig ab. 


8 Hirſchberg, den 21. Mai 1867. 
Saale diet e Stenogr. Verein „Cariſſa“ hatte geſtern im 
feier zu es Gaſtdofes „zum ſchwarzen Adler“ eine Gedächtniß⸗ 
des ſte Ehren des am 8, Jan. d. J. verftorbenen Vorſtebers, 
eimer. Bureaus des Hauſes der Abgeordneten in Berlin 
dm berich August Wilbelm Stolze, Erfinder des nach 
Feler aug dien 50 Ems, 8 ns f gs RL, 
e außerhalb des Vereins ſtehen eſigen Freunde 
Foleſchen 8 ein ee Der 20. Ma war 
ers hierzu zum 5 


Der 


Stenographie 
0 burtötag des Mei 


Yberafte Ant 
lebten nicht Zeit 


ie 


konnte, die Waaren 


e 
10 — orden. Sonſt wurde an 4 — Tage das Bildnſß bier anweſend. 


der gegen ein ganz unbedeutendes Lagergeld zugelaſſen werden. 


29. Mai 1867. 


des Meiſters feſttich bekränzt, diesmal war nur der Trauerflor 
ſein Schmuck. ; 

Die 255 wurde vom Vorſitzenden, Lehrer Hänſel, mit einer 
Hinweiſung auf die ernſte Bedeutung des Tages eröffnet, der 


ſonſt ein Freudentag, im vorigen Jahre das Stiftungs feſt des 
25 jährigen Beſtehens der Stolze ſchen Stenographie, diesmal 


zum Trauertage gan hieran knüpfte ſich ein Nekrolog, 
der ein würdiges Bild von dem Leben und Schaffen des Metz 
ſters, den wir nur „Vater Stolze“ zu nennen gewohnt waren, 
gab. (Das Geburtsjahr Stolze's iſi 1798), 

Sodann aber wurde es für angemeſſen erachtet, mancherlei 
Stockungen der 1 die in letzter Zeit, wenn 
auch die Sache im Auge behalten blieb, 
von dieſem Tage an zu beheben. Der Vorſitzende zeigte an, 
daß vor Kurzem wieder ein ſtenogr. Lehreurſus zu Ende ges 
führt worden ſei und daß einige Anmeldungen zur Vereius⸗ 
mitgliedſchaft vorlägen. Die Aufnahme der neuen Mitglieder 


erfolgte, worauf die Vereinsangelegenheiten zu weiteren B⸗ 3 


ſprechungen veranlaßten. 


Fund. Feuer. Witterung. 
Hirſchberg, den 27. Mai 1867. 

Am 18. ds. Mis, wurden im Hofe der Burgruine Kynaſt 
beim Aufdecken und Ausräumen einer, in der Nähe des Thur⸗ 
mes belegenen, 30 Fuß tiefen Eiſterne 13 Kanonenkugeln im 
Gewicht von 3—11 Pfd., darunter auch Hohlgeſchoſſe, ferner 
3 alte Gewehrläufe und ein eiſerner Helm aufgefunden, welche 
. — man ſofort nach Warmbrunn in die gräfliche 
Alterthums⸗ Sammlung daſelbſt brachte. Der Boden der 
Ciſterne war mit Pech ausgegoſſen. 


In vergangener Nacht nach 1 Uhr war wiederum Feuer⸗ 
euer war in Warmbrunn, woſelbſt das zur 


lärm. Das 
Beſitzung des Herrn Wallfiſch gehörige Hinterhaus abbrannte. 
Es wurden dabei auch bedeutende Spiritusvorräthe vernichtet. 

Das ſtürmiſche Schneewetter, welches die letzte Hälfte der 
vorigen Woche ſehr unangenehm machte, iſt ſeit geſtern wie⸗ 
der freundlicherer Witterung gewichen. Die ganze Gebirgs⸗ 
kette aber iſt bis auf die Thalſohle herab wieder auf's Neue 
mit dem weißen Gewande bekleidet. Die neuen Schneemaſſen 
haben die alten Vorräthe abermals bedeutend vermehrt. Glück⸗ 
licherweiſe ſcheint die kühle Temperatur — das Thermometer 
ſank in den Tagen vom 23.—25. bis auf 1 Gr. Wärme R. 
herab — den Blüthen und der Vegetation überhaupt nicht 
geſchadet zu haben. 

Bei dieſem 
26. Mai des Jahres 1836, an welchem Tage ſo maſſenhafter 
Schnee fiel, daß man — es war ee nach Pfingſten, 
der letzte Tag des Pfingſtſchießens — es ſi 
der Merkwürdigkeit wegen vermittelſt 
Schleifen auf den Schützenplan zu ſchaffen. Die franzöſiſchen 
Herzöge von Orleans und Nemours waren an dieſem Tage 


Hervorragendes auf 
vortheilhaft find und 


ervorgetreten waren, 


ſpäten Nachwinter erinnern wir uns an den 
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Erſte Beilage zu Nr. 43 des Boten aus dem Kiefengebirge. 
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. leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studiren und angreifen 


n — 1072 — 1 
Rath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäch 
Arbeit den Augen geſchadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftllichen Arbeite 

widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende opliſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine Seb 10 
ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, als ſich eine fortwährende entzünd 
Dispoſilion eingeſtellt batte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter diese 
trübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem aneh Nat m 
Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde n vollſtändig beiſeitigt, ſondern auch meinen ugeN, 
volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, fo daß ich jetzt, wo ich das 75ſte Lebensjahr anirete, ohne Brille die feinfte Sh g 
leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe 2055 Erfahrung habe ! 0% 
bei Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren % 
ſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggewe 
und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waschmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, f 
Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica und Narcotica, noch metalliſche oder ſonſtige er 
Beſtandthrile. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und ich bemerke da lte! 
ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herr Apotheker Geiß, beziehe; derſe 
fert die 2 für einen Thaler, und iſt gern erbölig, dieſelbe nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung auch auswärts zu verſenden. A 
rathe daher den Leidenden, die Eſſenz von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche ei lange Zeit zum Gebrauche zu 0 
da nur etwas Weniges, mit Fluß waſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, wie 
nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung iſt hoͤchſt wohlthätig und 
quickend, und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. 5 

i Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach 


X 1 Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Geb 


5005 at 
via geliebten guten Gatten, Vater, Bruder und Schwager, Seiffersdorff, den 26. Mai 1867 


dieſes in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation 


5950 Entbindungs : Anzeige. 


dieſes Mittels das leider in der jungen Welt fo ſehr zur Mode gekommene entitellende Brillentragen vermindert werden e 


Auges zur Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern. 
Aken, d. d. Elbe 5907. Dr. Bomershausen. 


5 8 ; 50 
2 ſchweren Leiden an der Unterlelbsſchwindſucht im Alter 
Familten Angelegenheiten 59 Jahren 7 Monaten und 17 Tagen Me zu rufe 
Dieſe Anzeige widmen wir allen Verwandten und Bell 


; ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Am 23. Mai wurde meine liebe Frau Selma Zahn geb. Ketſchdorf und Hirſchberg, den a Mal 186 


Rühle von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden und 1867. 1 
zlege dies ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. Die tiefbetrübten Hinterbliebene f 


teine, den 26. Mai 1867. Nudolph Zahn. 5994. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß many 
— 7 3 NN New 
x 5 unſere gute Tochter, Schweſter un wägerin, 
Todes » Anzeigen Bertha Schäl, in dem blühenden Mer von 2 505 
PEEP CCC 9 Monaten 13 Tagen. Theilnehmenden Bekannten w' 8 


5942. Am 11. d. Mts. entſchlief nach längeren Leiden wir tiefgebeugt dieſe Anzeige. 
unſer guter Bruder, der Damenmäntelfabrikant Carl Hirſchberg, den 24. Mal 1867. 


Droth zu Berlin, im Alter von 33 Jahren, welches wir ili 4. 
Lahme di — 5 115 7 8 mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 5913 Tode nie Sch 1% 
nahme hierdurch anzeigen. 5 : . | 

Die hinterbliebenen Schweſtern in Hirſchberg. Morgen ven a 5 Bre 92 5055 „se 


Verwalter zu Ketſchdorf | 


6015. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied am errn Guſtav Giersber N 
Donnerſtag den 23. d. M., nach längeren Leiden, die Frau nach ee 1 5 Krankheit, 10 Alter 5 


eund meint 


Revierförſter Henriette Baumert geb. König, in dem 59 Jahren, in ein beſſeres Jenſelts abzurufen. 

Alter von 65 Jahren. Ich betrauere in ihm einen treu ergebenen pen. 
Dies zeigen hiermit ſtatt befonderer Meldung Freunden Familie, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren balten wer PR 
* — — — — 1 e „ an: Waltersdorf, den 24. Mat 1867. Th. — 

Lomnitz und Kunnersdorf, den 27. 8 
breufried Baumert, als Gatte. 6025. Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb unſre gute 1 


Amalie Lindan Fr Baumert, als Tochter. Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Bauergutsbeſier 


H. Lindau, als Schwiegerfohn. Moſina Stief ge — reg finde 
5987. Todes- Anzeige. Donn den 30, Mal 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern Im ſtille Theilnahme e e la tiefbetrübt an; 


den inthichafts: uſpektor Herrn Guſtav Giersberg, nach Die traueruben Hinterbliebenen, 1 


Todes: Anzeige. 


. (Verſpätet.) 
d Gottes allweiſem Ratbſchluſſe entriß der unerbitter⸗ 

derm d unſerm Familienkceiſe abermals ein theures Glied. 
Krane artet ſchnell ſtarb am 9. d. Mts. nach nur Stägiger 

helt unſere geliebte jünafte Schweſter, Jungfer 

im blu Erneſtine Louiſe Berger 
ö Düaſdenden Alter von 18 Jahren 6 Monaten und 7 Tagen. 
und B traurige Anzeige widmen biermit entfernten Freunden 
HVekannten in tieffter Betrübniß 

1 Ann ww 

na Noſina, Heinrich und Auguſt Berger. 
dobſthayn, am 23. Mal 1867. 0 7 
Des tief ö 
empfund'nen Schmerzes laute Klage 
Aönte weit in dumpfen Trauerchören, 
Fi jedem Aug' entquoll an deinem Sarkophage 
Dau macht ger Strom von ditt ren Webmuthszähren: 
Wurd, löslich ſchnell, wie Blitze niederfahren, 

Enttoſt unvermuthet Du durch Todes Hand 
Ehn en uns in Deiner Jugend Fe t 
a noch des Lebens Blüthenlenz Dir ſchwand. 


ie eine Bl 
ume welkt im roſigen Erblühen, 
gen Ihren Stiel ein Aare gau geknickt, 
m mußte auch Dein reiner Geiſt entfliehen 
9 ſche Sphäsen, die man nur im Tod erblidt. 
Um Qnebten ſanfte Friedensengel nieder 
Wo gübrten Dich binan zu Gottes Thron, 
Genf deine Eltern, ſowie zwei der Brüder 
eßen ſchon des Himmels höher'n Lohn. 


Kreis der Deinen haft Du mitgetr 
agen 

Aud werer Krankheit und der Trennung Schmerz! 
Aus gieber drängt Dein Tod ein lautes Klagen 
Doch einer Schweſter und der Brüder Herz; 
Has 8 weinſt nicht mehr mit! Du haſt erwählet 
Ar Ben 1 71 4 en 3 — 5 Ye ület 

ir Tenn auch uns kein weh mehr quälet, 

ir Dich und unſ're Lieben wiederſeh'n! 


; Ei (a G . j Probſthayn. 


„meer lc 


m g Wehmüthige Erinnerung 
Abrestage des Todes unſers heißgeliebten Kindes 


una Alwine Kloſe, 


1866 den 28. Mat im Alter von 6 Jahren 
weniger 9 Tagen. 


| geſtorben 


& 
| en beuge Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
f Ber Haag Du uns En 1 Grab, 
ö e, lange Schmerzensſtunden, 
8 leine rodnet unfte Töränen ab. 


g ch un ich i 
N erforſchlich iſt uns Gottes Walten, 
N Wie waßegreiflich uns ſein Vaterrath. 
Und gallen in Geduld ihm ferner tlie Bälten, 
5 5 a den uns von ihm gezeigten Pfad. 
Wie oft ſucht unſer Aug’ Dich hin und wieder, 
800 oft 420 501 5 S geruſt; x 5 
ſchläft, ſie kehret nimmer wieder, 
i Hu vereint mit Brüdern in der Gruft, 


1073 - 


Ein Engel ift fie und in deren Chöre 
Stimmt ſie zu Gottes Preiſe Lieder an, 

Sie lebt bei syn böret feine Lehre 

Und höret mehr, als ein Menſch hören kann. 


Uns aber dringt auf's Neu' der Stich zu Herzen, 
Wir hätten gern jo Viel für Dich gethan, 

Wir ben ſcheiden Dich mit tiefen Schmerzen, 
Und find gegangen einſam unſ're Bahn. 


Verſchlafen haſt Du freilich manchen Jammer, 
Und mancher Kummer wurde Dir erſpart. 
Sanft ruh' auch fernerhin in Deiner Kammer, 
Fällt gleich uns Eltern noch die Trennung hart. 
So ruh' und ſchlafe denn in ſel'gem Frieden, 
Bis wir auch ſinken einſt in's kühle Grab, 
Dann werden wir durch keinen Tod geſchieden, 8 
Dann trocknet Gott all' unſ're Thränen ab. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


Karl Kloſe, Gutsbeſitzer in Roſenau bei Schönau. 
Karoline Kloſe geb. Meſchede. 2 


Stadt⸗Theater in Hirfchberg, 
Freitag den 31. Mai c.: 
Zweites und letztes 


CON CE RT 
Florentiner Quartett⸗Vereins. 


Program m: 
Nr. 1. Quartett in G-moll von Haydn. 
„2. Quartett in F-dur von Schumann. 
3. Quartett in C- dur mit der Fuge (opus 59 Nr. 3 
von Beethoven) . 
Billets à 15 Sgr. in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Wendt. Familienbillets zu ermäßigtem Preiſe ebendaſelbſt. 
An der Kaſſe 20 Sor. Anfang 7%½ Uhr. 


30. huj., A. 8 U. 4 


5965. Bei der hieſigen Fürſtenthumslandſchaft erfolgt die 
Einzahlung der Pfandbriefzinſen den 22. und 24., die Aus⸗ 
zahlung den 25., 26., 27. und 28. Juni d. J. Die Intereſſen⸗ 
und Kapitalskaſſe wird am letztgenannten Tage, Mitiags 
12 Uhr, geſchloſſen. 

Jauer, am 23. Mai 1867. 

Schweidnitz⸗Jauer ſche Fürſtenthumslaudſchaft. 

(gez.) Th. von Lieres. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 31. Mal, Nachmittags 2 Uhr. 

Ankauf der dem Kgl. Straßenfiskus gehörenden, links an 
der Hartauer Straße liegenden Bodenfläche Seitens der Com⸗ 
mune, — Vorlage betreffend die Ablöſung des Decem vom 
Gute Schwarzbach. — Antrag auf Fortſchreibung der in Gru⸗ 
nau Seitens der Commune verkauften Auenflecke. — 

Großmann, StB. ⸗V. 


Neligiöfe Erbaunun 


6027. 


6043. 9: 
Den oh Vormittags 10 Uhr, Confirmation 


der Kinder u. Abendsma 1 5 Erwachſene zu ie ad. 


er Vorſtand. 


i 
5 

2 

in 

4 
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A. d. 3. F. I. VI. 4. Stiftgs.-F. u. T. & I. 


1 


5916. 
Hübner zu 
e 


Looſe à 1 Thlr. 
des Preslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebäudes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 
Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


ung. 


4564, Bekanut mach 

Folgende Grundſtücke hlerſelbſt: 

1) das Schützen⸗Deputations⸗Haus, auch Majorhaus benannt, 

2) das Schützen⸗Schießſtandhaus, 

3) die Fläche hinter dem Erſteren, e 

4) die Fläche zwiſchen dem Major⸗ und Schießſtandhauſe, 

5) die Mae aa hinter dem Schießſtandhauſe belegen, 
nebſt der Schußlinje, der Schießmauer und den Zieler⸗ 


häuſern, 5 
ſollen im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer 5 
Montag den 3. Juni c., zwiſchen 10 und 12 Uhr früh, 
freiwillig veräußert werden. : 
Indem wir Kaufluftige hierdurch zu dieſem Termine erge⸗ 
benſt einladen, bemerken wir zugleich, daß die näheren Ver: 


kaufs⸗ Bedingungen, nebſt der 2 und dem Situationsplane 


vom 29. April c. ab in unſerer Raths + Regiftratur zur Eins 


ſicht ausliegen. 
Hirſchberg, den 17. April 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


6021. In Folge des Brand⸗Unglücks am 22. d. Mts. in den 
Sechsſtädten hierſelbſt ſind acht Familien brot⸗ und obdachlos 
geworden. Wir haben genehmigt, daß mittelſt Haus⸗Collecte 
durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher Unterſtützungen bei der hie⸗ 
ſigen Einwohnerſchaft für die Verunglückten erbeten werden 
und bringen dies hierdurch zur Kenntniß. 

Hirſchberg, den 27. Mai 1867. 


| Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 
5656. Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß 
der Termin zum Licitations ⸗ Verkauf des Schießſtand⸗ und 
Schützen⸗Deputationshanſes mit den angrenzenden Wieſen⸗ 
grundſtücken am h 

3. Inni c., von früh 10 — 12 Uhr, im Rathsſeſſions⸗ 

; zimmer hierſelbſt 
abgehalten wird. 


uf die zu verkaufenden Grundſtücke werden Gebote auf 
einzelne Parzellen, auch auf den ganzen Grundſtück⸗ Complex 
angenommen. Hirſchberg, den 15. Mai 1867. 


Br: Magiſtrat. Vogt. 
en Gräſerei. 


Das Gras auf der Schützenwieſe rechts neben der Schieß⸗ 
Allee ſoll an den Beſtbietenden verkauft werden. 
Termin dazu ſteht 
Sonnabend den 1. er c., Vormittags II uhr, 
an Ort und Stelle an. Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 27. Mai 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Bekanntmachung. 

Der un 15 55 1 — 5 Anton 
end * 

ndes hut, ben 20 Mal 18 R 8 

Konigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung. 


. cen 


5845 Aufforderung der Concursgläubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann 
W. Hollender zu Schmiedeberg iſt zur Anmeldung del 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite 
s zum 6, Juni 1867 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Bläubiger, welche ibre Anſp ® 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, K ve, 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da ift 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns HEN 
oder zu Protokoll anzumelden. N 6. Apr 8 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom I Ford 
1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
rungen iſt br 
auf den 19. Juni 1867, Vormittags 10 11% N 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ Gerichts eich 
liegel bier im Termins⸗Zimmer Nr. 1 unſeres Ge dien 
okales anberaumt, und werden zum Erſcheinen In ae ihn 
ab 


Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, w En, zu 
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet h n 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ein? 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, irke 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbez 5 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner gehe 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Proxis u 
berechtigten auswärtigen Bevollmachtigten beftellen und 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bela 
feblt, werden die Rechtsanwalle Aſchenborn, hl 
Wieſter u. Wentzel hierſelbſt zu Sachwaltern vorge gl 
Gleichzeitig iſt, da der Gemeinſchuldner die Sale 
Accords beantragt bat, zur Verbanplung und BehluPl 
über den Accord ein Termin au 
den 3. Juni 1867, Vormittags 10 Uhr a, 
vor dem genannten Commiſſar im Termins⸗ Zimmer 
unſeres hin rear anberaumt worden. 
Die Betheil pten deren Forderungen durch Ane 
oder rechtskräftiges Erkenntniß als richtig feftgeftellt 0 
ſoweit ſie kein Vorrecht in Anſpruch nehmen oder dur 
recht oder anderes Abſonderungsrecht gedeckt find, wer 
von in Kenntniß geſetzt. 
Hirſchberg, den 14. Mat 1867. 16 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abt hell! 


5914. Bekanntmachung. goon 
Der über den Nachlaß der Tiſchler Gottlob und af 
Rücker ſchen Eheleute von Hohenwieſe eingeleitete? 
liche Liquidations⸗Prozeß iſt beendet. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1867, ' 3 
Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilnn in 
des Termins zur VBerheh. g 
und wee ußfaſſung über den Akkon f 
v 
5 ainau iſt zur Verba 


Horb ein neuer f Uh 


Ss 


vor dem mae ul Kommiſſar im i 
3 ten in K 
er KON 


1 den 18. Mai 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
5913 Der Commiſſar des Konkurſes. 


N 3 * 


1. Abtheilung. 
Blubn. 


1 7 Bekanntmachung. 5 
0 in qualificirter Lohnſchreiber findet bei dem unterzeichneten 
5 rt Beſchäſtigung. f 
olkenhain, den 22, Mai 1867. 
1255 Königliche Kreis» Gerichts » Deputation. 
MM, Freiwillige Snbhaftatiom 
2 Die den Anton Saner'ſchen Erben gehörige Freihäusler⸗ 
x 0 e Nr. 15 zu Bersdorf, abgeſchätzt auf 2476 Thlr., zufolge 
banden . Verkaufsbedingungen in unſerem Bureau II. einzuſe⸗ 
an 10. Juli c., Vormittags 10 uhr, 
N unſerer ordentlichen Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
auer, den 9. Mat 1867. 
1757 Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilnug. 

15. Freiwilliger Verkauf. 

5 Kreisgerichts⸗Kommiſſton zu Lieban. 
Gidie den Förſter Winkler ſchen Erben zu Oppau gehörigen 
Tölt tftüde Nr. CO und Nr. 129 vaſelbſt, abgeſchätzt auf 1877 

auf k. und auf 310 Thlr., zufolge der in der 5 975 77 ein⸗ 
duſebenden Taxe, ſoll am 13. Ju 1867, Vormittags 11 Uhr, 
n 


an ord * 1 
n ede ich ele dem hieſigen Gerichtszimmer 


5 
DL Bekanntmachung. 
und Die zum Nachlaſſe des Gaftwirthes Ernſt Nicolaus 
ief feiner Ehefrau gehörigen Grundſtücke Nr. 307 und 10 
ger Stadt, zuſammen tarirt auf 8382 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 


f damen Ange, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in 


ee 11 min. 
5 Herrn Kreisrichter Heidr an hieſiger Gerichts⸗ 
Nele anberaumten Termine verkauft werden. 


axe, ſoll am 


„role Taxe und Kaufsbedingungen find während der ge: 
5 wöhnlichen Amtsſtunden in unſerm II. Bureau einzuſehen. 
unzlau, den 3. Mai 186 


—Voönigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 
Kirſchen-Auktion. 


die ſüßenabend den 1. Juni, Nachmittags 4 Uhr, werden 
ben und ſauern Kirſchen in der Allee des Bauergutsbe⸗ 
lich yſranz Glaubitz Nr. 292 zu Schmottſeiffen öffent. 


5800 e verkauft, was biermit bekannt gemacht wird. 


Auktion. 


Son 
w "ag den 2. Juni c., Nachmittags 2 uhr 
erden in der Wohnung der Wagenbauer ea 


er zu Groß⸗Waltersdorf bei Bolkenhain verſchiedene Nach⸗ 


Sauserdenftäne, beſtehend in Kleidungsſtücken, Möbels und 


—egeräth, meiſtbietend verſteigert werden. 


3 2 Zu verpachten. 
6 Meine bisher von Herrn Reſtaurateur 
»Siegemund pachtweile innegehabte 


1 Selfenfeller = NReftanration 

ond e 1, Septbr. e. an zu verpachten. Cau⸗ 

15 fähige Reflectanten wollen ſich gefälligſt 
rankirten Briefen an mich direct wenden. 

5 Hirſchberg, den 18. Mai 1867. 

d. J. Gruner, Stadtbrauereibeſitzer. 


8987 


0 
3 


OR Rn | 
5980 In einem Badeorte Schleſiens if ein altes, lebhaftes 


ZUR FIT N m zer 


N 8 SETS, 4 


Specerei⸗Geſchäft veränderungshalber anderweitig ſofort 


u verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 
e N Carl Kühn in Warmbrunn. 


Meine hierorts gelegene Bäckerei iſt an⸗ 
derweitig zu verpachten und kann bald bezogen 
werden; dieſes Local eignet ſich auch für jeden 


anderen Profeſſioniſten. Näheres iſt zu erfahren 0 


bei der verwiltwetn L. Walter 
6040. in Hermsdorf u. K. 


5964. Auf dem v. Kram ſta'ſchen Gute Nr. 409 iſt die ſo⸗ 
genannte Gartenwieſe, e. 3 Morgen Fläche enthaltend, zu 
verpachten. Hierauf Reflektirende wollen ſich nächſten Sonn⸗ 
tag den 2. Juni bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg. F. Mattis, pr. G. v. Kramſt 


Pacht ⸗Geſuch. | 


5925. Von einem tautionsfähtgen Pächter wird ein Wirihs⸗ 


aus auf dem Lande, womöglich mit Acker, zu 
efällige Adreſſen sub W. 0. bitte in der 
Boten niederzulegen. 


are geſucht. 
xpeditlon des 


Ein Materialgeſchäft, 


zu einem ſolchen, 
belebten Klrchdorfe 
Nr. 3 in der 
5922. 


oder ein paſſendes Local mit Einrichtung 
wird in einer Stadt oder auch in einem 
zu pachten geſucht. Adreſſen werden unter 
Expedition des Boten a. d. Niefengebirge erbeten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


5929. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls sub No. = 


115 belegenes Haus, in welchem die Krämeret vortheilhaft 


betrieben wird, ganz oder theilweiſe zu verpachten, und dürfte 


die Ausübung der Bäckerei in demſelben ſehr zu empfehlen 
ein. Auch bin ich nicht abgeneigt, das Haus unter ſollden 
edingungen En verkaufen. . 
ittwe Göldner in No. 115 zu Crummöls., 


Dankſagung. | 
6039. Dank, herzlichen Dank Allen, welche bei dem am 22. 


d. M. ſtattaehabten Brandunglück mit eigner Gefahr bemüht 


waren, mein Haus und Habe vor der drohenden Feuersgefahr 
ſchützen. 


zu 
edle Aufopferung bleiben. Der Ackerbeſitzer Aug. Hoffm 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5560. 
machen, daß der Eingang zu meinem photographiſchen 
Atelier nicht mehr wie bisher durch den Garten des Gaſt⸗ 
hofes zum deutſchen Hanfe ſtattzufinden braucht, ſondern direkt 
von der Schloßſtraße aus, eröffnet iſt. 


. Hillmar 


Schweſter, die Frau Gartenbeſitzer Fromhold, geb, Enge, von 
Lomnit, gröblich beleidigt, Ich habe mich mit derfeiben fchiebds 
amtlich mit verbundener Reue und Abbitte verglichen. 
Heriſchdorf, den 22. Mat 1867. 
Heinrich Enge, Hausbeſitzer und Maurergefelle, 


U 
1 


aun 
nebſt Frau u. Familie in den Sechsſtädten. 


Ich erlaube mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu 


Liebmann. 


5903. Ich Endesunterzeichneter habe aus Ueberrilung meine 


* 


1 mir und den Meinigen dieſe 8 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank in Eſſen. 


5718. Grund Kapital 1. Emmiſion 2,000000 Thlr. Pr. Crt. 
Herrn Oscar Finſch in Warmbrunn ift von mir eine Agentur der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗ 
Actlen⸗Bank übertragen. Breslau, den 16. Mai 1867. 7 


$ Der General: Agent. H. Graf. F 
„Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank verfichert gegen feſte und billige Prämien Mobilien und 
Immobilien gegen Brand⸗, Blitzſchlag⸗ und Gas⸗Exploſions⸗Schaͤden, auf beſondere Uebereinkunſt auch gegen 
Schäden, welche durch Bruch von Schwungraͤdern und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden. 
Die Verſicherungsbedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der Abſicht, ein dem 
Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Vertragsverhältniß zu bieten, IN 
vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs⸗Inſtitute abweichend formulirt, die Rechte ber 
Hypotheken⸗Gläubiger bei Gebäude⸗Verſicherungen entſprechend gewahrt. b 4 
Zu jeder ferneren Auskunft bereit empfiehlt ſich zun Entgegennahme von Verſicherungs-Antragen a 
Warmbrunn, den 18. Mai 1867. Oscar Finſch. 1 


Pr Seebad Helgoland ; 


Die hiesige Badeanstalt eröffnet ihre Saison am 15. Juni und zwar gleichzeitig mit der regelmässigen Dampfschifffahrt N 
von der Weser wie von der Elbe aus und schliesst am 14. October. 1 
Gelegentlich dieser Anzeige möge es gestattet sein daran zu erinnern, dass die Insel Helgoland alle Eigenschaft 5 
eines heilkräftigen Seebades vereinigt, welche einzeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meeresstrande geltend gemat f 
zu werden pflegen. Hierher gehört vor Allem die freigestellte Wahl der verschiedenen Badeplätze, welche zu jeder Teilt 27° 
die stärkeren Fluth-, wie für die schwächeren Ebbebäder zu benutzen sind, während gleichzeitig über die stärkere 15 
schwächere Wirkung derselben in der Weise disponirt werden kann, dass man den Badeplatz entgegen dem stärkeren werde | 
lenschlag wählt oder, den Wind im Rücken, im ruhigen Meere badet fast | 
Durch die insularische Lage Helgolands werden ferner die specifischen Eigenschaften der milden, belebenden, Kral 
u 


immer gleichmässig temperirten Seeluft, welche bekanntlich den hauptsächlichsten Antheil an den umstimmenden und h il 


tigenden Wirkungen der Seebäder hat, in ihrer ganzen Reinheit und Eigenthümlichkeit vor jedem verändernden Einfuss gen u 
schützt. Hierdurch besonders gewinnt Helgoland auch den Character eines climatischen Curortes, welcher ihm von „„, 
bedeutendsten ärztlichen Autoritäten zuerkannt wird, namentlich für solche Patienten, welche den Winter in wärmeren ’ 
tegraden zu leben genöthigt waren. Ader, 

Während das Badehaus mit seinen practischen Einrichtungen für alle Gattungen kalter nnd warmer Wannend Tun. 
sowie für Sturz-, Douche-, Regen- und Sitzbäder den Ansprüchen der Curgäste vollständig entspricht und durch die Vo eitet 
dung der neuen Promenaden unmittelbar am Meerestrande die bequemsten Spaziergänge über die ganze Insel ausgeht ohe, 
sind, ist allen Besuchern der Insel durch das neue Conversationshaus mit seinen eleganten Sälen und vorzüglicher Ku Art 

durch Bälle, Concerte, Theater, Meerfahrten in Ruder- und Segelschiffen, Jagd und Fischfang, sowie durch die in ihrer © | 
wohl einzigen Felsengrotten-Erleuchtungen ein interessanter, abwechselnder Zeitvertreib geboten. mie | 
Die Dampfschifffahrt wird durch zwei grosse, schnellfahrende, eiserne See-Dampfschiffe, welche auf das beque „ 
und comfortableste für Badereisende eingerichtet sind und nicht nur elegante Salons sondern auch eigene Damen- und 71 | 
kajüten haben, unterhalten nach folgenden von den resp. Directionen festgestellten Fahrplänen: der 
Von Bremerhafön-Geestemünde aus, von Bremen pr. Eisenbahn in 1% Stunden zu erreichen, fahrt 
neue Doppelschrauben-Dampfer des Norddeutschen Lloyd 


Nordsee, Capitain G. Tapken. 

Vom 18. Juni bis 15. Juli jeden Dienstag und Sonnabend nach Helgoland; jeden Mittwoch und Montag zurück ei. N 
Vom 16. Juli bis 30. September jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland; jeden Mittwoch, Et 
tag und Sonnabend zurück. 


münde. 


durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifft. 
Von Hamburg, Cuxhafen anlaufend, wird das bekannte Räderdampfschiff 


6 ‘ 

nach folgendem Plane fahren: Helgoland, Capitain J. J. Meyer, a. 
Vom 15. Juni bis 20. Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland; jeden Donnerstag und Montag 1 Kontag A 
AR Vom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland; jeden Donnerstag und 30 
also zuletzt am 30. September — zurück nach Hamburg. * 
E Abfahrt von Hamburg des Morgens 8 Uhr. 


2 er 
Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction sowie der Badearzt Herr Dr. v. Aschen, welch #4 


auch auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ist. : 
Helgoland, April 1867. Die Direction des Seebades. 


ri 
* 


Ed. Seiler’s Pianofabrik 
8969 in Liegnitz 

mpfiehlt, bei Gelegenheit der Königl. hohen 
estlichkeiten, Flügel und Pianino aller Sorten 
3 mehrjähriger Garantie. Mehrere gebrauchte 


Janino und Flügel billig zu Kauf und Miethe. 


9472. Wichtige EX 


Anzeige für Bruchleidende. 


Brı r die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer 
U charztes, Krüſt⸗ Altherr in Gals, Kanton Appenzell, 
minen lernen will, kann bei der Exp. d. Bl. ein Schriftchen 
ee Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 
1 Hiermit die ergebenſte Anzeige, doß ich mich hieroris als 
Tapezierer ages Asten Je die mir erteilten 
b ufträ 


beiten Mid geneigteft mit allen in mein Fach ſchlagenden Ars 
eiten beehren zu wollen. 
ohnung iſt Liegnitzer Straße Nr. 28. 


uer im Mai 1867. Louis Dittmann. 
a Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
U Schwäche ꝛc. Leidenden 


Fo das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med, Doecks 
0 len und if Näberes aus einer Brofchüre, welche in der 

von d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

den yı Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


9.— bothefer Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 
Die Lungenſchwindſucht 


wi 
Dr Mather ab, ohne knunerlſche Medizin geheilt. Adr. 
Rottmann in Manheim. (Francatur gegenſeitig.) 


5846 Ehrener klärung. 

| gte B Die dem Ernſt Bla deck aus Neu⸗ Röhrsdorf zuge⸗ 
5 Aeidigung nehme ich hierdurch zurück. Wir haben uns 

Cl matlid) verglichen und ich mich verpflichtet, dieſe Ehren⸗ 
Wüste mal m Gebirgsboten zu veröffentlichen. 
e⸗Röhrsdorf, den 16. Mai 1 


867. 
8990. —— Ernſt Wittig, Hausbeſitzer. 


dun Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
{DE die Herren Kaufleute R. Ni 


ch 
Fable Fr erfelbit, die Güte haben werden Beſtellungen auf 
NET Am Sortiments für mich entgegen zu nehmen. Für 
t 
9 


or us führung dieſer Beſtellungen werde ich beſtens 
dogs gen Tagen. Al. 9 Koblen⸗ Niederlage, Hirſchberg. 
* Publikum 
n allen modernen 


se 


Vaters in demſelben Umfange 


N 


>> Photographiſches. 

Meine Anſtalt für Photographie in Warmbrunn iſt vom 
26. Maj eröffnet. 5 
Das Vertrauen, welches ich in den vergangenen Jahren ſo 
Bloch genoſſen, bitte ich auch mir ferner in meiner neuen 

ohnung, 


Hermsdorfer Straße, gegenüber dem Gaſthauſe 
zum Meerſchiff 
ſchenken zu wollen 


werde mich bemühen, daſſelbe in jeder Welſe zu recht⸗ 
fert 5 0 d A. Briefemelfter. 


60. Meine Bade = Anftalt 
it von jetzt ab täglich geöffnet und bittet um 
recht fleißige Benutzung derſelben 
die verwittwete L. Walter 
6041, in Hermsdorf u. K. 


5993. Wäſche wird ſauber gewaſchen: Boberberg Nr. 5. 
5955. Ich warne die Söhne des Gutsbeſitzer K. in Peter⸗ 
witz, die vorübergehenden Leute nicht mehr mit Hel 2 zu 
werfen. . 8. 


5912. 8 Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß ich das R ho meines verſtorbenen 
ortſetzen werde. 
ch bitte, das dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen auch 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
Hirſchberg, den 27. Mai 1867. 
Anguſt Ludwig, Tiſchlermelſter auf dem Sande. 


Abbitte und Ehrenerklärung. 

6024. Am 7. Mal c. habe ich ohne alle Veranlaſſung den 
. Carl Wehner aus Boberröbrsdorf am 
hieſigen Orte auf eine höchſt brutale Weiſe öffentlich ſchwer 
beleidigt. Nachdem ich mich ſchiedsamtlich mit demſelben 
verglichen und mich zu einer Strafe von 5 rtl. zur hieſigen 
Armenkaſſe verpflichtet habe, leiſte a öffentliche Abbitte 
und erkläre den Maurer » Polier Earl Wehner für einen 
völlig unbeſcholtenen ehrenhaſten Mann. 

Grunau den 16. Mai 1867. F. W. Hinke, Maurergeſelle. 
5996 der B 18 6 1 ; ut 8 itz zu Ott 

„der Bauer eſitzer Augu wanitz zu Otten⸗ 

dorf, habe den Maurerlehrling ee Wäuſch aus Lie⸗ 
benthal höchſt verdächtiget, daß mir derſelbe einen großen Fleck 
aus meinem Burnus herausgeichnitten habe, welches aber nicht 
der Fall iſt, und erkläre ich den p. Bruno Wünſch hier⸗ 
mit als einen ganz zuverläſſigen Menſchen. 

Ottendorf (Liebenth.), den 23. Mai 1867. 
Auguſt Schwanitz. 
5951. Abbitte. 

Unterzeichnete nimmt die dem Hrn. Wilhelm Seidel in 
. ‚Sugefügte Beleidigung in age ane 
nigung zurück. Wähner. 

Neuſchwelnh im Mai 1867, f 


— —— —— — — 

5904. Ich habe die hieſige Häuslerfrau Therefin Brück: 

ner geb. Pietſch offentlich beleiviget; als au nehme ich 

meine Ausſage über fie hiermit zurück. 5 
Klein⸗Röhrsdorf, den 28. Mal 1867. 


Johann Helbig. 


Anzahlung 5000 Thl 


Verkaufs Anzeigen. 
5980. Ich beabſichtige meine beiden hier in der Herrenſtraße 
und Promenade belegenen Häuſer zuſammen oder auch letz⸗ 
leres (mit ſchönſter Ausſicht nach dem Gebirge) allein zu ver⸗ 
kaufen, Selbſtläufern bin ich jederzeit bereit hierüber Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Gutmann, 
Klempnermeiſter zu Hirſchberg. 


Mühlen = Verkauf, 


55%6. Unweit eines Eiſenbahnhofes iſt eine ſehr gut eingerich⸗ 
tete Waſſermühle mit einem franzöſiſchen Gauge, nie feh⸗ 
lender Waſſerkraft, lebhaftem Verkehre und 17 Morgen Gar: 


ten und Aeckern bei 2000 Thlr. Anzahlung für 6500 Thlr. zu 
verkaufen. Auf portofreie Anfragen giebt nähere Auskunft 

W. Caspar in Friedeberg a/ Q. 
5949. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Freigut in Mittel⸗Schleſien, circa / Meile von der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbuhn entfernt, hat ein Areal 
von 190 Morgen Acker und Wieſen. Der Boden eignet ſich 
zu allen Früchten. Ein neues, 7 9 75 Wohnhaus mit 
einem daranliegenden 3 Morgen großen O garten, die ſchön⸗ 

ſten Obſtbäume enthaltend, ein beſondercs Geſindebaus, die 


irthſchafts⸗Gebäude maſſiv bis auf eine Scheune. Zu dieſem 


Gute gehört eine Ziegelei, welche, wenn fie gut betrieben wird, 


den ganzen Kaufpreis des Gutes verzinſt. Das lebende und 
todte Inventarium iſt vollſtändig. Gebot 35000 rtl., Anzah⸗ 
lung 10—15000 rtl. Darauf Rrflectirende erfahren das Nä- 
here durch portofreie Anfragen bei dem Unterzeichneten. 
Ebenſo weiſe ich Ritter⸗ und Ruſtikal⸗Güter in jeder Größe 
und zu jeber jeder Zeit zum Verkauf nach 
G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße Nr. 4. 


5665. Eine zu Schwarzwaldau im Kreiſe Landeshut belegene, 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgange 
verſehene Waſſermühle (welche erſt 1864 gebaut worden), 
wozu eine Breitſchneidemüble mit einem Sägegatter und 
cd. 25 Morgen Acker und beſter Wieſenboden gehörig, iſt wegen 
Ableben des Beſitzers zu verkaufen. Mit derſelben iſt auch 
noch die Ausübung einer Schankgerechtigkeit verbunden. 

Nähere Mittheilungen ſind bei dem Kaufmann Seydel zu 
Schwarzwald au zu erfahren. 


6000. Verkaufs Anzeige. 
Ein Bauergut mit 260 Morgen Neal, Preis 16,500 rtl., 
Anzahlung 5000 ril., 
Ein Gut mit 118 Morgen, Preis 11,000 rtl., Anzahlung 


Ein e mit BO e Preis 55,000 rtl., Anzah⸗ 
ung 20,000 rtl., 
Ein Vorwerk mit je Morgen, Preis 12,000 rtl., Anzah⸗ 


lung 4000 rtl. 
find ſämmtlich mit vollſtändigem Inventarium zu verkaufen 
durch F. L. Büttner. Herrenſtraße Nr. 17. 


5999. SGaſthöfe⸗ Verkauf. 
N Ein Gerichtskretſcham seien af: Acker und Wieſe, 
Preis 24000 Thlr., Anzahlung 12000 Thlr. 
Ein Gerichtskretſcham mit 77 Morgen, Preis 18000 Thlr., 
r. 
Ein Gaſthaus mit Fleiſcherei, 10 Morgen Boden, Preis 
00 . 5 n 2 2 
m nu, Pre r., An r. 
Ein Gaſthaus, Pre Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. 
Näheres durch F. L. en ſtraße 95. 


12 


9 U r = 
äuſerverkauf in Warmbrunn 
551 err Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn a 
ſichtigt feine beiden neu erbauten, herrſchaſtlich eingericht“ 
Häuſer No. 60 und 90 dafelbſt, welche an der Straße na 
Hermsdorf u. K. liegen und von denen aus das Hochgehneg 
die ſchönſte Anſicht bietet, durch mich an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen. N uf 
Zur A gabe der Gebote auf beide Grundſtücke oder a 
jedes einzelne und event, zur Abſchließung des Vertrag 
habe ich einen Termin 5 
am 4. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in meiner Kanzlei anberaumt. 1 
Die näheren Bedingungen des Verkaufs find bei mir 0 
bei Herrn Wehner einzujeben oder werden auf portofre 
e er 9 a mitge 
theilt. i rg in eſ., den 5. a 
Wentzel, Königl. Preuß. Nechts⸗Anwalt und Notar. 


5762. Vorgerückten Alters wegen beobſichtige ich mein 
Markt belegenes Haus, worin ich ſeit 30 Jahren ein 
waaren⸗Geſchäft betreibe, nebſt dazu gehöriger Scheune, 
dreißig Morgen Aecker und Wieſen, aus freier Hand im O4 ſich 
oder auch getbeilt zu verkaufen und lade Seldſtläufer ein, 10 
der näheren Bedingungen wegen an mich ſelbſt oder all de 
Deſtillateur 3 in Friedeberg a. Q. gefälligſt pi } 
zu wollen, tarkliffa. J. G. Frendiger 2000 


5966. Eine Gaſtwirthſchaft, maſſiv mit Acker, Werth 101% 
Thlr., verkäuflich zu 4000 Thlr. Nachweis auf portofrei, 
frage durch C. Hübner, früberer Gutspächter zu Löwen 


5905. Das in Ober⸗Probſthain unter Nr. 49 belegen 


1 
utem Bauſtande befindliche Haus, mit ſchönem 1 
raſegarten, ſteht veränderungshalber zum ſofortigen „% 
Reelle Seldſtkäufer wollen ſich deshalb an den Schuba 
Melſter Schöbel daſelbſt wenden, welcher die Güte wirt 
wird, das Nähere mitzutbeilen. 5 


568“. Oeffentlicher Verkauf. 


N. 

Das Neinhold Gourad’ih: Mablengraupſegghe d| 
62. 63 zu Arnsdorf, Hirſchberger Kreiſes, beab 117 i 

als General⸗Bevollmächtigter an den Meilibietenden ö 11 
zu verkaufen, und habe ich bierzu einen Termin auf uber 

He 

ende 

und 


Mittwoch, den 29. Mai, Nachmittags 2 
in der Kanzlei des Rechtsanwalts Aſchen born 
berg anberaumt. Die Mühle beſitzt eine ſtets an 
Waſſerkraft und beſteht das Gewerk aus 1 franz. m und 
Griesgange, 3 Maſchinen⸗Graupengängen, 1 Spinat, fr 
1 1 1 Das ”ohngebäune ent 70 
und große Räumlichkeiten und gebören dazu ca. 2 
Garten, Acker- und Wieſenland. Außer mir ertbeilt ange 
Rechts⸗Anwalt Aſchenborn auf portofreie A an 

uskunft. Adalbert Günther, 10 ' 
zu Hirfhberg in Edle, 


5406. reiwilliger Verkauf. ol 
Ein vor 1 —— Saen n und gut gebauter Bart 
in einem belebten Badeorte des Gebirges, an einer 
für ai der Gan 5 . ne Zuund alle 5 
ür erde, Wagenremife! 

ng £otalitäten, 10 n. aus freier Hand mebft SAMT 

m Inventar zu verkaufen. 1 
Kaufpreis 14000 rtl., un Bast 4000 rtl. Nate Wi 

— — der Haupiagent Guſtav Neumann zu 
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Weite Beilage zu Mr. 43 des Voten aus den Miefengebirge. 


29. Mai 1867. 


„ Mühlengrundſtück - Verkauf. 


Meine in einer guten Wind: und Mahl⸗Lage gelegene 


8 Bocwinpmüble, mit einem franzöſiſchen und einem deut⸗ 


chen Mahlgange, und einem Spitzgange nach der neueſten 


2 Kenftruction gebaut, mit circa 15 Morgen Acker nebſt Wirth⸗ 


i ſchaftsgebsuden, bin ich Willens aus 


eier Hand zu verkau⸗ 


ſen, und können fie Kaufluſtige täglich in Augenſchein nehmen. 


5836 


' 5991, 


2 
— 


55 erfragen beim Schuhmacher ⸗Meiſter L. Semmler in 
dhlau. 


an Eine Landbeſitzung, 


ein zweistöckiges 8 ich ei 
„ganz maſſives Gebäude, herrſchaftlich eins 
19 mit einem Morgen gut kultivirten Gemüſe⸗ und 
ka werden ten, ſoll bald veränderungshalber billig ver: 
Nähere Auskunft wird ertheilt auf dem Cavalierberge No. 3. 
et ee er ee ee er ee 


3723. Gin malfioes Haus mit Hinterhaus, Pferdeſtals 
Vagenrem e un seien Garten, in einer Provinzial: 
ber ltadt, ift Familienverhältnſſſe wegen zu verkaufen. Nä⸗ 


Bu, franco gegen franco unter F. 14. poste restante 
unzlau. 


9 Meine in Semmelwitz bei Jauer gelegene 

eſitzung, beſtehend aus einigen Morgen Acker, 

Gras,, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, worin ſeit 
ahren Leimfiederei und Gerberei betrieben 

fer auch zu jedem andern Fabrik» Gefchäft 

ich eignend, Waſſer hinreichend vorhanden, bin 
9 Willens zu verkaufen. 


— Henriette Knoll. 
5777 


Haus = Verkauf. 


Auf Monta ittag 
g den 3, Juni c., Nachmittag 3 Uhr, foll im 
biefigen Gerichtskretſcham das alte evangel, Schulhaus nebſt 
an d azu gehörigen Garten verkauft werden. — Daſſelbe iſt 
ſich er Friedeberg⸗ Flinsberger Cbauſſee gelegen und würde 
ei für einen Profeſſioniſten oder Gewerbetreibenden recht gut 
Angehen. Die Kaufbedingungen find bei den Unterzeichneten 
llersdorf bei Flinsberg, den 21. Mal 1867. 
Die Verkaufs⸗Deputirten. 
lsner. Dresler. Tilke. 


S Das Haus Nr. 147 in Warmbrunn Halb maſſiver 

te eune, 12 Morgen Acker und Wieſenland ift jofort aus 

Fran Hand zu verkaufen. Näheres bei der Eigenthümerin 
u Chriſtiane Kadenbach geb. Zölfel. 


8 rei rittwitzdorf nebſt einem Morgen 
Garten iſt aus 1 5 — Nas Nähere beim 
8 Schuhmachermſtr. Carl Nenner in Landeshut. 

7. 


Das Haus Nr. 179 zu Löwenberg, beſtehend aus 
6 wand e Stuben, nötigen Beh, u. BD 1 rn 

and zu verkaufen. äheres zu erfragen bei 
of⸗Tapezier Herrn Handklos zu Lömenberz⸗ 


5839. Unſer am Getreidemarkt gelegenes Haus, worin ſeſt 
vielen Jahren ein Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, ſind 
wir willens alsbald, mit oder auch ohne Waarenlager, aus 


freier Hand zu verkaufen. Reflektanten erfahren das Nähere 
bei Carl Weiß's Erben in Jauer. 


5963. Meine ſub Nr. 60 zu Süſſenbach belegene 
mit 16 Scheffel Acker, 4 89 — Wieſen, nebſt Obſt⸗, 
und Graſegarten, mit voll . t 
ſchaftsgebäuden, ſteht ſofort veränderungshalber aus freier 
Hand zu verkaufen. Nur reellen Selbſtkäufern ertheilt nähere 


Auskunft der Eigenthümer J. G. Scholz. 


6008. Für Lähn 


Freiſtelle 
Send 


tändig guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 


und Umgegend die Anzeige, daß ich für Brillenbedürfende * 


den 30. 
treffen bin. Heinze, Opticus in Warmbrunn, 


6023. Zwei gebrauchte einſpännige Brettwagen, ſowie zwei 
neue Gartenbänke ſind zu verk. in Heriſchdorf Nr. 196. 


in Orleaus⸗ Serge, Mix Lü + 
Reſter ſtets in größter Auswahl bei 2 Base 
Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Pranfe. 


BRELEEIEELPLTHBSEEESPESLEIS. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 5. und 6. Juni 1867, 
5 Original⸗Looſe à Thlr. 3. 13 Ser., getheilte im 
® Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu 3 durch 


. G. Kämel, 
3032. Haupt: Collecteur in Frankfurt a. M. 


& 
® 
® 
® 
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6037. Im Haufe des Geifenfiedermelfter Herrn Weinrich 


in Warmbrunn ſtehen einige noch gut erhaltene Mö bel 


zum Verkanf. 


„se. Runkelrüben⸗ Pflanzen 


ehen von jetzt ab täglich zum Verkauf 
f Fiesch berg g in der Weinhalle. 


560. Wagen - Verkauf. 


Ein neuer monde ein d Bea | h n er Gen: 
agen, ſowie ein gedeckter ſtehen zum Verkauf be 
8 . Müller, Sattler und Ladlrer. 
Schmiedeberg, den 21. Mat 1867. 


5793. 
Schraubſtock ſtebt baldigſt zu verkaufen. 
Näheres in Rabishau im Gafthof zur Stadt Friedeberg. 


tai und 1. Juni im goldnen Frieden daſelbſt zu 


Eine Drehbank mit langer Kurdel, Werkzeug und 


Gute Samen⸗ Speis c⸗Kartoffeln 


ſind zu verkaufen. Näheres bei 
5838. 


E. Grüttner in Jauer. 


1 
— 
1 
1 


Klei d ei ſt o f fe in einfachen und eleganten Genres, reichhaltigſte 


Auswahl und preiswuͤrdig. Emanuel Stroheim, 
$ un et a im er des 0 Leit % B| 


| Ausverkauf. 
Wegen gänzlicer Aufgabe Putzgeſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Waaren, als: Hüte, Morg 
hauben, Sticker ‚ Ban dgl. nach dem neueſten 5 0 8 5 und Form zu bedeutend herab, jeſetzten Praſen. 
Auch überlaſſe ich 11 0h lunge Kälte das Geſchäft ganz billig. 
Warmbrunn. Antonie Schmitt, im Haufe „Sileſia“. 


F..... in nee | 


EEE 


N Su Greiffenberger Jahrmarkt — | 
befindet ſich wie bisher mein reich aſſortirtes Mode 
Waaren⸗Lager im . 
Gaſthof zum goldenen Greif. 

Räder, Beduinen, Jaquetts und Jacken 
in cue ee großer Auswahl zu auffallend 
== billigen Preiſen. a | 

— 8 Heidrich. I * | 


ae ee geſchliſene, neue er che Bettf us; ern, 1, u 
ſchönſter Qualität, empfiehlt R. A. Mohr 4 
in Löwenberg, Goldberger Straße: 


= Wir machen unſeren geehrten Kunden hiermit die Anzeige, 
daß wir den bevorſtehenden, wie die ſtets folgenden Jahrmärtt 
in Hirſchberg im Gaſthofe zum Schwert, eine Treppe hoch, mit 
unſerem Engros-Lager von Band⸗, Poſamentier⸗, Wei . 3 
und Strumpfwaaren, wollen und baumwollen Stri 
garn feilhalten werden. 

Sohn & Weissstein aus Liegnitz. 


ſehr billigen Preiſen. 
ocz. 


beſuchen und rei 5 mein Verkaufslocal 
i befinde en. 


5 Preiswürdig au ger 
baute vollſtändiges Fuhr werk, beſtehend in einem leicht 
Fenſterwagen, einem Pferde, uu in Eine 5 


Gh alt, ganz fehlerfrei, Do Geſchirr, ſtebt im elnen 


9047 ungen zum Sun 


% Al. Leyſer sen, in Landeshut. 
wird durch meine beliebten heilſamen 
Jeder uften Katarrhbrödchen ') in mindestens 
uſten 48 Stunden radikal verlieben. 
FAN im Mai 1867. 
H. Müller, pract. Arzt ıc. 
5 5 a 3 u. 6 ſgr. bei Herrn H. Kumß in Warmbrunn 


8 5 und bei Herrn Rob. Friebe in Hirfhbere. 
Ein Flügel in Pyramidenform iſt zu verkaufen 
s 5 Promenade Nr. 28, 3. Etage. 


„Cine Leihbibliothek, 0 Bam it 
gut gehalten, iſt billig zu verkaufen. 


uber e Aus kunft ertbeilt Carl Klein. 


derm ten Zu der von der Königl. Regierung genehmigten und 


a8. Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 
25,0 Uobwiene: Sweimalhunderttaufend, — 30,000 — 
0, 20,000 Gulden, deren 2 hung am 5. und 6. 
„ find ganze Looſe a Thlr. 3. 13., getheilte 
„Pläne gratis, zu beziehen durch das H 
A. Horwitz junior, 


Obereinnebmer in Frankfurt a. M. 


e Das ehr eig 1 Portrait des verſtorbenen Herrn 
ZU Wa of Pelldram ſſt in meiner ar Anftalt 
Aa vorräthig. A. Brieſemeiſter. 


Stephan Nowack, 


beſu Füdfruchthändler aus Illyrien, 

gro 1 geieberum den Greiffenberger Jahrmarkt mit feinem 
date ager von Südfrüchten und . und 

und b , bei reeller und guter Waare die billigften Preiſe 
N et um W Zuspruch 6031. 


aupt⸗ 


Emanuel Strohe 


A vis 
Um den vielfachen Wünſchen meiner verehrten as von Hirſchberg und Umgegend nachzu⸗ 
kommen, werde ich den diesmaligen Jahrmarkt mit einem reich aſſortirten Lager a 


ertiger Herren- und Damen Garderoben 
Gaſthofe Don 8 Hauſe bei Herrn Hausdorf, Zimmer Nr. 1, 


Neue em e 3 W Tücher aft zu 


ine, 


un 3 ns im an des 20 ie 


m tan aus nz = 


Maler: Walzen zur Anfertigung von Eichenz, 
Ahorn⸗, Nußbaum⸗, Mahagoni⸗ und so 

wie zu Marmor⸗Anſtrichen empfehle ich in den ver⸗ 
ſchiedenſten Zeichnungen zu ermäßigten Preiſen. Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſungen gratis. Auch ſind die ie 


den Muſterkarten zu haben. 
Liegnitz, im Mai 1867. Guſtav Kabl. i 


ROH 


als ergebenſte Jahrmarkts⸗Anzeige. 

Den 3., 4. und 5. Junt c. werde ich in Hirſchberg alle 
Sorten Suhmader Werkzeuge feilhalten, als: Leiſten, 
Blöcke, Höschen, Putz und Breunzenge, Hämmer, 
sangen, Meſſer, überhaupt alle ir dies Fach einſchlagende 

rtikel- ouch wird zugleich aufgerichtet 

Wollmaun aus Schönberg, 
5945 Geräthshändler. 


5959. Zu verkaufen ſind billig in Bunzlau: 


1. Eine Bouſſole, 6 Zoll Durchmeſſer, verbunden mit 


einem Aſtralabium, wo Minuten aufgenommen werden, vom 


Mechanikus Miwald in Berlin; 
5 ein Trausporteur zum Auftragen; 
zwei Nivellements⸗Tableaus, à 12 Fuß, zum 
e à 6 Fuß; 
eine an, 
du Moulin, Königlicher Feldmeſſer. 


5997. 50 Gentner gutes Wieſenheu find noch zum Ver⸗ 
kauf in Grunau bei W. Thiemann. 


6030. Zwei pa tige junge Arbeitspferde find zu verkaufen 
8 | gt laner in Giersdorf bei Wanne 


6 Schock jährige Forellen a 3ttl,, 
4% dto. 2jährige dio u ö rtl. 


oſſerirt das Dominſum Ober Leipe, Ke. 
Die Forellen ſind im Teich de Uu und er bah ſich deshal 
zum Beſetzen von Teichen, welche Quellwaſſer haben. 
5974. F. Kramſta. 


Iyfander=, ſo⸗ 5 


r Für Maler er und Wagenlacke, 5 3 | 


Für Schuhmacher! 


A eh 


Jauer, zum Saul, 5 


5978. Franz Chriſtoph's 


Fußboden⸗Glanzlack. 


Diefe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, 
trocknet ſofort nach dem Aufſtrich mit ſchönem, gegen 
Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack, 
deckend wie Oelfarbe, und der reine Glanzlack. 

Franz Chriſtoph in Berlin. 
0 In Hirſchberg in Schl.: 
bei Herrn Hermann Vollrath 
vorm. E. A. Hapel. 


bes Eine Mineralienſammlung 
aus c. 250 Stück groͤßtentheils kriſtalliſirten For⸗ 
men beſtehend, ſo wie Naumanns Elemente der 
Mineralogie (neueſte Auflage) und Tafeln zur 
Beſtimmung der Mineralien v. Kobell iſt 
zu verkaufen. Gefällige Anfragen werden un⸗ 
ter Chiffre H. 100. peste restante Erd- 
mannsdorf franco erbeten. 


6026. 2 Starke gute Arbeitspferde, Fuchsſtute und brauner 
Wallach, 7 u. 6 Jahr alt, ſowie zwei Azöllige Frachtwagen 
find zu verkaufen im Gaftbofe zum Rennhübel. 


6017. Zu verkaufen: 


8 1000 Schock Weißkrautpflanzen, 


niedriges, breites, großes Magdeburger; halb hohes, großes 

feſtes Braunſchweiger; und niedriges beſtes Ulmer, dieſe drei 
Sorten, welche vor allem anderen Kraute den Vorzug haben, 
empfiehlt W. Hürdler, Kunſtgärtner, 

in der früheren Wittig'ſchen Gärtnerei. 


300 Shot Grudiejeile s 


5418. Gutsbeſitzer Zange in Grögersvorf. 


Apotheker Bergmann’s 


239. Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
19 2 und Ergrauen Bu 3 42575 5 u „A und 
gr. exauder 13 n Hi 
Adalbert Weiſt in Schönau. = 


u. 


5561. In Jauer 

iſt beſte triebfähige Preſihefe ſtets friſch zu haben bei 

E A. W. Guder, Königsſtraße. 
2511. 


1 Stammholz- Verkauf. 


Eine auch zwei mit ſtarlen Klötzern und Bauholz beſtandene 
Nadelholz⸗Parzellen werden im Dominkal⸗Forſt zu Hohen⸗ 
lliebenthal zum Verkauf ausgeboten. Darauf reflectirende Käu⸗ 
5 5 wollen ſich 10 an Unterfchriebenen wenden, der die⸗ 
ſelten anweiſen und Bedingungen mittheilen wird. 
Hohenliebenthal, den 3. März 1867. Scholz, Förſter. 


| 1 


* Dachziegeln. 


10: bis 12000 alte ausgeſuchte gute Dachziegeln ſteben zun 
Verkauf bei 95 Härtel in der Sonre 


1491. Dr. Pattiſons Gichtwatte inden jojort u. bal 


are Gicht, k 
Bheumatismen 


aller Art, als Gefihts:, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzel, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und EM 
denweh u. ſ. w. 
In Paketen zu 8 und 5 ſgr. zu baben bei 
Er Koufmann Spehr in Hirſchberg, 
duard Temler, Brüderſtr. in Görlitz, 
Louis Simons und L. Namsler in Goldberg. 


Eine Kommode, ein gebrauchtes Sopha, ar 
Tiſch und ein Schräukchen ſtehen zum Verkanf 
6006. bei A. Neumann im langen Haufe 


5417. Zum Koſtenpreis offerirt um damit zu räumen eil 
Partie echte Rigaer Sae⸗Leinſaat, amerik. Mais 
echte bair. Nunkelrüben, Mohrrübenfaat u. franz 


Luzerne. Goldberg, im Mai 1867, Julius ulrich 


u der ſchon am 5. und 6. Juni 
beginnenden Ziehung 1. Cl. unſerer neuen von der kgl 
Regierung genehmigten 152. Frankfurter Stadt“ 
Lotterie, in welcher unter 26000 Looſen 13600 — alſo 
über die Hälfte — mit Gewinnen von fl. „ 
1 h 5 „20000, 18000, 12000 zc. c zum 
Vorſchein kommen müſſen, hält Unterzeichneter ſeine 
glückliche Collecte beſtens empfohlen, und offerirt hierzu! 

Für 1. Claſſe: ganze Originallooſe a ril. 3. 13, Halbe 
a rtl. 1. 22, Viertel a 26 Sgr., Achtel a 13 Sgr. . 
Für alle Claſſen zuſammen: ganze D 
a ktl. 51. 13, Halde a rtl. 25. 25, Viertel a rtl. 12. 26, 
Achtel a rtl. 6. 13, 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages und un- 
ter Zuſicherung gewiſſenhafter Bedienung, ſowie pünktlicher E° 
Ueberſendung der amtlichen Ziehungsliſten. [5459] ö 
Anton Taufenbach in Frankfurt a. M. 


H. Pringsheim, Portland 
Eement Fabrik, Oppeln. 


Bei Beginn der Bauſaiſon empfiehlt ihr von Baube orden 
und anderen Autoritäten des Baufaches günſtig beguta kate 
dem beſten Engliſchen und Stettiner gleichkommendes Cemen 
in ½ und ½ Tonnen à 400 und 200 /. zu billigſten 


Preiſen. H. Pringsheim, j 
Portland: Gement: Fabrit, Oppeln . 
Zur Vermeidung von Miſtverſtändniſſen 
wird um 8 und genaue An⸗ 
gabe der Firma gebeten. 5663. 
5920. 


Von heute ab empfiehlt täglich 


friſche Bierhefe, 
das preuß. Quart 2 Sgr., 1 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


OBTREDERLLEILHSPLITILEIER 
Dach: Pappen, 


eigener Fabrik, 
welche mit noch nicht entöltem Theer 
enprägnirt ſind, 


Steinkohlentheer und 
P Steinkohlenpech. 
, "app Bedachungen in Accord 


unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Stalling & Ziem 


5 in Breslau, 
e Comtoir: Nicolaiplatz 2 p. t. 
IN PRLESDBUH.BDDLPPDPLIBER 

’ Berseife von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
1 ) Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 

N empfehlen a Stück 5 Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtav Geißler in Friedland. 

Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg. 
G. Kunick in Bolkenhain. 
A. Leupold in Neukirch. 


1.0, Schmiedel in Schönau. 

8 BI dalbert Weiſt in Schönau. 

| un Die Fruchtſaft⸗Fabrik 

NUR Hamann in Hermsdorf us, 

ö nisbe lt ihr Lager von Himbeer, Johan 

1 eerſaf Erdbeer⸗, Kirſch ⸗ und Brom⸗ 

ung vote en gros & en detail unter Zuficher- 

. 5 kompteſter Ausführung der Beſtellung. 
R faſt roch neuer einſpänniger Wagen mit eiſernen 


„ beſonders ur ei - 
5 zu Lahn, end für einen Fleiſcher, iſt zu verkaufen 


Stein Ein in gutem Zuſtande befindlicher Brett: oder 


4 Veltnngen, mit elfernen Achſen, fteht zum Verkauf beim 
N Nit N, Schmiedemeiſter L Vogel. 
| Pr Genehmigung hoher Königl. 
fen g Kußiſcher Staatsregierung! 
ter ke beginnen die Ziehungen der 152. Frank⸗ 
enbat! “ welche 20000 Frellooſe und 13611 Ge⸗ 
00, t, darunter Beträge von Gulden 200000, 
Sanz 800, 25000 u. |. w 
Halbe doſe zu dieſer Ziehung a Thlr. 3 „ 13 far, 
I. erte! 1 pP be 1 * 1,22 ; 
F Dipie Loo — „ 26 


PERTSSOPLPZEESPEHH 


w, Ga ſe zu allen Klaſſen güliig, 
| duden 1 7 8 52 Thaler, getheilte im Verhältniß, 
bebme Verhan nl bermittlung des Betrags oder unter Poſtnach⸗ 
zabreſcht d t und Pläne und Zehungsliſten unentgeltlich 
urch das Lotterie u. Staatseffecten⸗Bureau von 
A. M. Schwarzschild, 
Flſcherfeldſtraße 2. 
ankfurt am Main. 


a N 5775, 


10 ee 


Baumwollne Strickgarne, 


in gebleicht, ungebleicht und gefärbt, 
Nähſeide in ſchwarz und conleurt. N 
Leinene und baumwollene Bänder, 
Rockborten in Wolle und Seide, 8 
Anſtoß⸗ und Befag- Schnüre, 
Soutache in Seide und Wolle, - 
Perlgympen, Grellot's, 
Beſatzknöpfe Ornamente 
Sammetband in ſchwarz und couleurt, 
Guipure ⸗Spitzen in ſchwarz und weiß, 
45 chbein, 5 

echt engliſchen Hanfzwirn „een, 
Aecht franzö „ Hanfzwirn in Röllchen, 
Gnadenberger Zwirn in gaspem 
empfehlen billigſt 

Mosler & Prausnitzer. 


6005. Neue Matzjes⸗-Heringe 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


5961. Sechs Stück kieferne und 2 Stück pappelne Lzöllige 

Pfoſten, ſo wie 15 Stück pappelne ganz geſunde Zoll⸗ 

Bretter ſind zu verkaufen bei 5 
Mende, in Nr. 104 zu Lomnitz. 


Auf dem Dominlum Dittersdorf bei Jauer find 
Das Nähere ift beim 


en detail 


fa.) 
= 
08 
— 
o 
177) 


5972. 
2000 Schock Strohſeile zu verkaufen. 
Wirthſchaftsamte daſelbſt zu erfahren. 


Die Farben⸗Handlung 
von Gust. Hahl in Liegnitz 


empfiehlt hiermit alle zur Malerei und zum Oel⸗An⸗ 
ſtrich nöthigen Farben, beſten gef. und abgel. Firniß 
und Möbellacke; für Wagenfabrikanten direct be⸗ 
zogene engl. Kutſcten⸗ und Schleif- Lacke und 
franz. Terpentinöl; alle Gattungen Pinſel und 
ſonſtige Utenſilien zur feinen Oel- und Aquaxrell⸗Malerei. 
Preis- Courante gratis. 5928. 
5935. Ein ganz leichter Aſitziger Feuſterwagen, no i 
gebraucht, 16 9 Fulda A im eſten Jawa 
auch 2 Paar Geſchirre lengliſche) für Doppel⸗Pony's ſind ums 
beg Boten zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedition 


BE 


5954. 1 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Einem geehrten e ſowie meinen werthen Kunden 
die ergebene Anzeige, daß i bevorſtehende J ibrmärkte: 
Greiffenberg den 31. Mai, Hirſchberg ven 3 — 5. Juni, 
abhalten werde, und erlaube wir ganz ergebenft, mein reiche 
baltiges Juſtrumenten und Saiten⸗Lager (iner gütigen 
Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Stand in Greiffenberg im ſchwarzen Adler, 
Hirſchberg bei Herrn Kaufmann ein rich, 
5 vorm. G. A. Gringmuth. 
Ferner balte ich noch auf Lager eine Auswahl alter, guter 
italtenifcher Geigen, Violas, Cellos, Große, Wirbel⸗ und 
Militär Trommeln, beutfche, ſow ie echt türliſche Becken, Signal⸗ 
Hörner, Signal⸗ Trompeten, Jagdbörner und Glockenſpiele, 
ſowie alle in dieſes Jach ſchlagende Artikel. Beſtellungen 
werden ſchnell und gut beſorot. C. F. Meiſel, 
Inſtrumentenhändler in Jauer. 


15 bis 20 Schock Roggenſtroh 
liegen zum Verkauf bei 
500 F. Gilfner in Alt Striegau. 


Johanna Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt einem bohen Adel und geehrten Publikum in Hirſch⸗ 
berg und Umgegend zu bevorſtehendem Markt eine Auswa U 
Strobhüte in den neueſten Facons, von den feinſten bis zu 
den geringſten, ſowle auch feine Morgenhauben. 


Ihr Stand iſt: Weißgerberlaube, 


5977. vor dem Hauſe des Fräulein Schneider. 
Lauf. der ſuche. 

„%% Butter in Kübeln 

kauft G. Wiedermann am Ringe. 

5523. 


Nicht zu überſehen! 
un feld ee ben . Beltfedern 
elbſtverfertigte Maſchinen⸗Watte bei 2 
Jauer, Könlafirah: No. 1. F. Pliſchke. 
Zu ver mliethben. 


Eine freundliche Stube Ijt zu Johanni an einzelne 


5038, 
Leute zu vermietben beim Same Seifert in Hirſchberg, 


childauerſtraße 99, 
0 Söllbaueilttabe 99 
5990. . Du vermiethen. 
Ein Laden, wie ein Hintergewölbe, gut geeignet zu 
einer Niederlage, ſſt zu Jobaunt zu bezteben bei 
J. D. Cohn, Sriderlaube Nr. 43. 


6034. Eine Stube und Kammer ift vom 1. Juni ab zu ver⸗ 
mietben Schützenſtraße 14. 


6014. Ein Laden ohnweit der Kaſerne, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ift bald zu vermielben. Näheres bei 
F. L. Büttner, Herrenſtr. Nr. 17. 


5986. Eine Stube mit Alkove ift an einen ftillen Mieiher 


zu vermiethen und bald zu beziehen im Hartmann ſchen 
Hauſe, äußere Schlldauer⸗Straße. 


5092. Eine Stube mit Alkove und allsm nöthigen Beige⸗ 
laß iſt bald zu beziehen: Pfortengaſſe Nr. 17. 


N 
* 


SS U 


5968. Bei dem Chaufferbau in Nek g zwiſchen 


Perſonen finden Unterfommen. 5 
5018. 34 der in Martinwaldau vacanten Lehreigg 
können Bewerber ſich melden bei dem Patron Herrn 

von Witzleben auf Wolfshayn per Kaiſerswaldau. 


5979. Für ein kleines Nittergut im Gebirge wird ein AU 
anſpruchsloſer Beamter bald oder zum 2. Juli ulm? Ä 
dungen werden unter Beifügung abſchriftlicher Zeugn 00 
Darlegung der perſönlichen Verhältnſſſe unter der 

A. B 24 an die Exp. d. B. franco erbeten. 


6010. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe mit volftänd, 


Werkzeug verſehen findet zum J. Juli d. J. gute-C0 
bei J. 1 Uhrmacher, Hlirſchberg m 
5995. Ein Uhrmachergehilfe findet baldige Con 
beim Uhrmacher Seemann in Warm br 


5837. Mehrere Malergehilfen ſucht 
Se Maler in Jau 


5931. Auſtellung ſuchende Oeconomie⸗ & 1 b 
Beamte, auch Bergwerks⸗, Fabrik- und a, 
Beamte, Kaufleute aller Branchen und an tel 
werber (auch Damen) können durch meine Vermitteln 


jederzeit placirt werden, da ich bei meiner 161 


Praxis und ſoliden Bedienung ſtets Engage 


ments⸗Aufträge donne | 


Joh. Aug. Goetſch in Berlin, Andenſſte | 
Vorſteher des Berliner Placirungs⸗Comtoftee 

NB. Briefe werden mit 34 70 genauen Angaben ( 

erbeten und innerhalb 3—4 Tagen beantwortet. 


5083. Ein intelligenter bemittelter Kaufmann beab m ff 
einen der Mode nicht unterworfenen Confum : Artikel it 
ßeren Maaßſtabe zu fabrickren. Techniker oder Be 
welche durch ihre dem Unternehmer annehmbar er) 1 
Propofiiion Gelegenhelt haben, eine mit gu'em Ein er 1. 
verbundene dauernde Stellung zu erhalten, wollen unte e 
abe ihres bisherigen Wirkungskreiſes ausführliche M 
— — nach Li'gnitz poste restante Chiffre S. T. 84 
Zwei Schneidergefellen, 

gute Arbeiter, finden Beſchäftigung beim = 

6036. Schneidermeiſter Kriegel in Wa 5 
5886. Zwei Gefellen, einen auf Stiefel⸗ und einen f 


Schuharbeit, nimmt an Jopann Stalz 5 3 
1 Schahmachermeiſter in gab 


6016. Einen Kutſcher ſucht Lindau in une 
6029. Cin zweiter Haushälter Kann ſich im Gaftbel #7 
Breslauer Hof in Warmbrunn melden. 7 


5 a it 
6019. Ein zuverlaͤſſiger Arbeiter, welcher mit 
Führung von Dampfmaſchinen und Dampftefelbeil, | 
en vertraut iſt, findet ſofort dauernde Stellung ki 

Portland-Cement-Fabrik und Mafchinen- Ziege A 
Hirſchberg. Piſtorius & a 
und Gucſen gelegen, finden 60 tüchtige Arbeiter dana 5 


und dauernde Beſchäftigung. Zu melden bei den 185 
meiſtern ne Morgenroth und Schmidt 


en — 


Eine brauchbare Köchin, mit guten 
hp fen verfehen, wird zum 1. Juli gefudt. 
eres Zapfengaſſe Nr. 7, 2 Treppen, bei 
e Eir 2 7 — 22 2 

8 


. G. Hoffmann, Bahnhof⸗Reſtaurateur 
3 he in Hirſchberg. 


75. 

f mein Stu benmädchen evang. Confeſſion, die gewandt 

A etaufräumen ift, geübt und gut plätten kann und 

N N e Leitungen gute Zeugniſſe befigr, findet zum 2. Juli 
mir Stellung. 


pe bei Bolkenhaln. 


3 


Eugenie Kramſta. 


activ 
Ya Colonial Waaren: Geſchäſt oder zur Leitung einer 


n Commis mit der Buchführung vertraut, wünſcht, 
Heidenſte “ gleichviel in welcher Branche, unter den 
Gef Ofen Ansprüchen dauerndes Engagement. 

uten erbittet man unter der Adreſſe II. Hi. No. 412 
Ante Görlitz, 5919. 


15 in in den verſchledenen Zweigen der Gärtnerei erfah⸗ 
e 
er 


Ste rell 


€ 
tinecbeitatheter Kunſtgärtner, der gute Zeugniſſe feines 
en m ohlverhaltens avfzuweiſen kat, ſucht Stelle. Gef. 
erden unter C. N. X. poste rest. Sprottau erbeten. 
anni An junger, unverhelratheter Gärtner ſucht zu 
0 Metires Unterkommen. Gefällige Offerten werden 
Im der Expedition des Boten erbeten. 5930. 


85. 
3 * anſtänviges, im Schneidern u. Weißnähen fertiges, 
lung äfche geübtes Mädchen ſucht zum 1. Juli c. 
esa am licbſten bei einer Herrſchaft auf dem Lande. 
te fr Offerten werden unter der Chiffre M. P. poste 
eo Rabis hau erbeten. 


Mb Ein jun r = 

ge ges Mädchen aus anftändiger Familie, mit den 
ben Are auikennteſſſen verſehen und in den meiſten weib⸗ 
ö ged ung, geübt, ſucht, durch eingetretene Familienverhält⸗ 
6 uch wee, bald oder Zohannt eine Stelle als Verkäufe⸗ 
os Allige 805 jebes andere paſſende Engagement erwünſcht. 
Were erten werden erbeten unter Chiffre C. S. 10 

Slante Jauer. 


— 
2 


02. 

A gate Gnflänbiges, geblldetes Mädchen, bisher Land⸗ 
an Jührun n, ſucht bald oder Jobanni eine dauernde Stelle 
NO unter 17 Haushalts in Stadt oder Land. Offerten 


Chiffre H. II. an die Expedition des Boten. 


en Lehrlings- Geſuche. 

und unger Mann, der ſich dem Baufach widmen 

— Eee Denen iutine können fofort eintreten 
Alter, Maurermeiſter. Schüpenftraße 14. 


? ea Krabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 


verſe 7 e 
Khan sic melden del der Luſt bat bie Handlung zu erler 


ar 
un bald erfolgen. in Warmbrunn. 


8 


+ 


6001. (Freilehre) Einen Lehrling nimmt an 
Maler Barthels in Hirſchberg. Sand No. 30. 


5940. Ein Knabe kann ſofort in die Lehre treten bei 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
LEin junger Mann, der bereits 1½ bis 
2 Jahre im Specereis Gefchäft gelernt hat und nach⸗ 
weiſen kann, daß er ohne ſein Verſchulden ſeine Stelle 
hat verlaſſen muͤſſen, findet ſofort ein gutes Unter⸗ 
kommen. Gefälige Nachfragen unter Chiffre S. Z. 
poste restante Schweidnitz. 5926. 


BREBELPPLEEHGEILISPECEPEIEB 
8 5724. Geſuch. & 
& Lig Knabe rechtlicher Gliern, welcher Luft bat, ſich g 
& dem Forſtfach zu widmen, kann unter ſehr foliden & 
& Bedingungen ein ſofortiges Unterkommen finden beim ® 
® Stiftsförſter Menzel zu Haugsdorf 
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& bei Naumburg a. Q. G 
SERBELPEELPPLELPRÄRBEEBLLPEERB 


Gefunden. 


Flecken 2 1 Zu 
n 


Verloren. 
5991. Der Finder eines auf der Berbisdorferſtraße verlorenen 
Damenhutes wolle denſelben in der Expedition des Boten 
gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben. 


5934. Abhanden gekommen von Hirſchberg nach Warmbrunn 


eine Cylinderuhr mit fein ſilberner Kette. Der Beſitzer ders 
ſelben wolle ſie gegen angemeſſene Belohnung an Unterzeich⸗ 
neten bald abführen. Vor Ankauf wird gewarnt. 

W. Dittrich, Agnetendorf, 


6028. Am vergangenen Donnerftage iſt in den 3 
ſtunden von dem Hausflure der von Rahmel'ſchen Schule 
neuer, dunkelbrauner wollner Negenſchirm entweder ver⸗ 
tauſcht, oder durch fremde Hand enkwendet worden. Es wird 
hierduech höflichſt Jeder gebeten, der über den Verbleib des 
Schirmes Auskunft zu geben ee denſelben in der Exped. 
des Boten niederzulegen. Wiederbringer erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 


Geld verkehr. 


Bi 300 rtl. Mündelgelder 
Das 


gegen genügende pupillariſche Sicherheit auszulelhen. 
Nähere bei A. Kriſteller, 5 Nr. 29. 
Auch iſt daſelbſt eine Schlafftelle für einen jungen Mann 

zu vergeben. 5984. 


— 1086 = 


5609. . 
Kapital = Geſuch. Zum Wurſtp ini, 
1500 geunn werden zur erſten und allei⸗ auf Sonnabend den 1. Juni ladet ganz ace Ant 
nigen Hypothek auf ein Grundſtück im Werthe von 6042. N. Bucks im „goldenen A—“ 
10000 Thlrn. mit 5 % von einem pünktlichen 6012 


Zinſenzahler bis zum 1. Juli geſucht. Biberſteine. ö 
Nachweis ertheilt die Erpebltion des Boten. Bei Done Wetter 9 
6013. Sal 1000 l. find zu berg. Nachw. durch b. rp. d. BL. Donnerſtag den 30. Mai kl 

Cinladungen. Großes 1 
Hötel „zum ſchwarzen Roß“ Aufang Nachmittag 3 uhr. Ende 9 
in Schmiedeberg. Entree nach Belieben 


Mein Garten ift jetzt vollſtändig eingerichtet und e Hierzu ladet ganz ergebenſt ein — 5 iR 


ich denſelben ei U 8 ür gute Spelfen und 
Gerne wird 1 e590 1 Carl Frſebe. 5900. Einladung. 
— . ẽ ̃o — Auf Himmelfahrt ladet zur Tanzmufik in die Ye 
5868. Brauerei zu Petersdorf. „zum Biberſtein“ in Kaiſerswalda 10 —.— 2 
Donnerſtag den 30. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte = 6 8 75 es 5 5 n ur E a * fe 2 
Großes Konzert Jer den 2. Mai 1807 
des Muſikdlrector Herrn J. Elger und feiner Kapelle, Welzenſg. Weizen 271 A 2 5 aal N 


im Garten. 
Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Kloſe. 


1 ö 
42 UA 


166 


I 


Breslauer Börſe vom 25. Wiel 1867 1887. ee e 
Bf. Brief. Geld. = 


Geld: u. Papiergeld. Brief. Geld. Söl. Bfandbr. Lit. . 1 
99 
Ducaten 55 Lit. C. i 94 
FH BantBiles . “| = 89% | 
Deſterr. Währung a Ne len 1% 85 
Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. 
f Brest Sg med Bee. , 58, |, ||, 
Suländ. Fonds. l. : 3% 054 | Mil —— Fonds. 
Peeuß. Anleihe 1859.5 104 ½¼ F nn Amerikaner 6 
sim. Selen- |4Y, 987% 2 % nl, Male. 
. bite . 47 ͤ — Bi 
, Ins, sam | gar Wilhelm⸗Bahn 4 — 
3½% 84% } oln. Pfandbriefe 
Sehen: Say 1855. 3% 5 e — K 5 
a 1 3% — dito die Kerle. 4% é Ütl Ii_ 
Bofener Pfobr. 887 7 
Sele 1 ur „ eee“ L. Sete eib u. 
. | 5 Biesl⸗Schw.⸗Freib. 4 135 bz. Baier. Anl. 


D i int 5 nd Sonnabende. nt beträ Quartal 1560 Eat 
Peg Sm dan al Fon 8 Ersten ace aus 8 Pele chrift 1 1 55 5 vn ge au Gera) 
— der Sufentionen: Montag und W 90 1 


3 Reinhold Krahn. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. ee 5 


